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Nordweststadt (iz) – „Was
glaubt ihr, welche Pupse stin-
ken mehr? Die leisen oder die
lauten? Wer ist für die leisen
Pupse?“, möchte Kinderarzt
Dr. Vitor Gatinho von den
Mädchen und Jungen der Rö-
merstadtschule und der Hein-
rich-Kromer-Schule wissen.
Mit grünen und roten Zetteln
können die Schüler, die zu Be-
such ins Bibliothekszentrum
Nordweststadt gekommen
sind, abstimmen. Fast alle sind
der Meinung, die leisen Pupse
riechen unangenehmer. „Das
ist ein Trugschluss, es hängt da-
von ab, was wir essen“, klärt sie
Gatinho auf, der bei Instagram
mit seinem Account kids.doc
654.000 Follower begeistert.
Der Frankfurter Kinderarzt
startet mit der Lesung aus dem
Buch „Erste Stunde Furzkun-
de“, einem Sachbuch aus dem
Arena-Verlag, die Buch-Stap-
ler-Aktion in der Bibliothek.
Der Mediziner selbst hat das
Buch „Wenn der Rotz läuft
und der Pups drückt“ ge-

schrieben, das sich an Eltern
richtet.
Sein zweites Buch „Wenn die
Laus juckt und der Zahn wa-
ckelt“ erscheint in diesem Jahr.
Die Buch-Stapler-Aktion gibt
es in Frankfurt seit 29 Jahren.
„Die Aktion ist wichtig zum
Thema Leseerfahrung. Sie setzt
bei Kindern an, die gerade das
Lesen gelernt haben. Es soll sie

ermuntern, zu lesen, erzählen
und entdecken“, berichtet Ro-
switha Kopp, Öffentlichkeitsar-
beit der Stadtbüchereien. An-
gesprochen sind Kinder im Al-
ter von acht bis zwölf Jahren.
„Sie können aus 30 Titeln aus-
wählen, dazu gehören Romane,
Sachbücher, aber auch Co-
mics“, sagt Kopp.

>> weiterlesen auf Seite 2

Buch-Stapler-Aktion: Acht- bis Zwölfjährige zumSchmökern aufgerufen

Kinderarzteröffnet Leseaktion
mit „Erste Stunde Furzkunde“

Kinderarzt Vitor Gatinho eröffnete die Leseaktion Buch-Stapler, indem er
Schülern aus dem Buch „Erste Stunde Furzkunde“ vorlas. Foto: Ingrid Zöllner
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Eckenheim (red) – Das Begeg-
nungs- und Servicezentrum
Eckenheim, Dörpfeldstraße 6,
stellt sein Programm vor: So
ist etwa das Café von Montag
bis Donnerstag zwischen 14
und 17 Uhr und freitags von
13 bis 15.30 Uhr geöffnet, zu-
dem am dritten Sonntag im
Monat von 14 bis 17 Uhr: An
diesem Tag bitten die Betrei-
ber für 30 Minuten um die
Aufmerksamkeit der Anwe-
senden für eine Buchvorstel-
lung, mit der Idee, dass man
sich im Anschluss darüber un-
terhalten kann.
Das nächste Frühstück (für
Eulen) findet im Café am Frei-
tag, 26. Januar, zwischen neun
und elf Uhr statt. Auf Bestel-
lung werden verschiedene Va-
rianten eines Frühstückstel-
lers vorbereitet. Es gibt eine

süße, Käse, Wurst, ab und zu
auch Fisch.
Die Veranstaltung „Rheuma
ist jünger, als du denkst“ gibt
es am Montag, 29. Januar.
„Mein Leben gestern, heute
und morgen“ beschäftigt sich
am Donnerstag, 15. Februar,
mit der „Krisen- und Lebens-
beratung 60+“ vom Haus der
Volksarbeit. Hintergrund: Es
wird beobachtet, dass viele äl-
ter werdende Menschen mit
den Veränderungen des Älter-
werdens hadern, schließlich
gibt es wenig (eigene) Akzep-
tanz und gesellschaftliche Hil-
festellung, wie mit diesen Ver-
änderungen in der langen
nachberuflichen Phase sinn-
erfüllt und zufrieden gelebt
werden kann. Der interaktive
Nachmittag soll den Raum da-
für öffnen, eigene Stärken zu

entdecken und sich den Wün-
schen und Zielen der Zukunft
zu nähern.
Es werden zudem noch Teil-
nehmende gesucht für den of-
fenen Schachtreff dienstags
und eventuell freitags, für
„Just talk“ auf Englisch, für
„Meditation auf dem Stuhl“
und vor allem für „Türkisch
für Anfänger“.
Auch wird weiterhin Hilfe
und Beratung für das
Smartphone, Handy, Tablet
und den Laptop angeboten.
Interessierte können mit dem
eigenen Gerät kommen und
Ehrenamtliche unterstützen
im Umgang mit dem Gerät,
Anwendungen und Internet
und beantworten Fragen. Zu
den Einzelterminen (60 Minu-
ten für acht Euro) kann sich
über das Büro unter 069

299807268 angemeldet wer-
den.
Wer noch kein Internet zu-
hause hat und keine Erfah-
rungen hat („Nonliner“) und
dies ausprobieren möchte,
kann sich ein Tablet für eine
begrenzte Zeit ausleihen, wel-
ches mit einer Sim-Karte be-
stückt werden kann, um darü-
ber zuhause Internet zu emp-
fangen.
Begleitend zeigen Ehrenamtli-
che, wie das Tablet und das
Internet funktioniert und fin-
den gemeinsam mit demjeni-
gen heraus, wie er das Internet
für sich nutzen kann.
Zudem bietet Dr. Bill Kunst-
vorträge an, ab 14 Uhr gibt es
immer vorher eine Kaffeetafel.
Weitere Infos gibt es online
auf frankfurter-verband.de
und unter 069 299807263.

Programm im Begegnungs- und Servicezentrum Eckenheim

Beratung, Spaß und andere Angebote

Eckenheim (red) – Die Krät-
scher feiern Fastnacht: Die
Kampagne 2023/2024 ist kurz
und so drängen sich die Ter-
mine der Krätscher dicht anei-
nander. Die Eröffnungssit-
zung wurde bereits erfolgreich
über die Bühne gebracht und
die große Gala- und Kostüm-
sitzung steht am Samstag, 3.
Februar, vor der Tür. Wie in
den vergangenen Jahren wird
sie in den Räumlichkeiten der
Saalbau Haus Ronneburg in
der Gelnhäuser Straße 2 in
Eckenheim stattfinden. Mit
dabei sind unter anderem be-
kannte Namen der Frankfur-
ter Fastnacht wie Schwertfe-
ger, die Klaa Pariser Hupfdoh-
len, der „Sound of Frankfurt“
aus Bockenheim und Beiträge
der erfolgreichen Tanzgrup-
pen. Einlass für die Veranstal-
tung ist ab 18.31 Uhr, der Be-
ginn um 19.31 Uhr mit den
obligatorischen elf Pauken-
schlägen. Eine Woche da-
nach, am 10. Februar, findet
der Kindermaskenball in der
Halle der Turnerschaft Jahn-
volk statt: Ab 13.11 Uhr wer-
den die Kinder mit einem bun-
ten Programm bespaßt.
Abends ab 20 Uhr wird dann
der Saal noch von der Turner-
schaft selbst für den Masken-
ball für Erwachsene genutzt.
Auch dort werden die Besu-
cher die Krätscher live erle-
ben. Zudem sind die Krät-
scher auch wieder bei dem
großen Frankfurter Umzug
und in Klaa Paris vertreten.

Fastnacht mit
den Krätschern

Nordweststadt (iz) – Diese ste-
hen in 17 Frankfurter Bibliothe-
ken sowie elf Schulbibliotheken
zum Ausleihen zur Verfügung.
Bibliothekarin Svenja Stöhr, die
im Bibliothekszentrum Bergen-
Enkheim arbeitet, hat die Titel
zusammengestellt. „Wir haben
darauf geachtet, dass für alle et-
was dabei ist. Die Bücher sind
maximal 200 Seiten dick, einige
haben auch nur 80 Seiten, wel-
che mit vielen Bildern. Beliebte
Serien wie ,Die drei Fragezei-
chen Kids’ oder ,Rico und Os-
kar’. Genauso haben wir Comics
hineingenommen, weil einige
darüber den Zugang finden“,
weiß sie. Tendenziell sind die
Mädchen beim Lesen affiner,
Jungen müssen das Lesen für
sich erst entdecken, hat sie die
Erfahrung gemacht. Ein Drittel
der Liste besteht aus Sachbü-
chern wie die „Furzkunde“. Was
ihnen wichtig war: „Es ist kein
Vorwissen bei den Büchern not-
wendig.Habenwir eineBuchrei-
he, dann ist es entweder der erste
Band oder ein in sich geschlosse-
ner Band.“
Gern gelesen werden fantasti-
sche Geschichten wie „Schule
der magischen Tiere“. Die mag
auch der älteste Sohn vonGatin-
ho, der drei Kinder hat: „Der
Zehnjährige liest auch die Dra-
chenschule sehr gern. Der
Sechsjährige mag Geschichten
mit Dinos, findet es aber auch
toll, sich zu gruseln. ImAuto lau-

fen bei uns Hörbücher wie ,Die
drei Fragezeichen Kids’.“ Der
Frankfurter kannte die Buch-
stapler-Aktion vorher noch
nicht, klar ist, dass sein ältester
Sohn in jedem Fall mitmacht:
„Der ist begeisterter Leser und
verschlingt auch ganz dicke Bü-
cher.“
Das ist natürlich Musik in den
Ohren der Bibliothekare. „Wir
freuen uns, wenn die Kinder,

mindestens ein Buch lesen und
es im Anschluss dann mit unse-
rem Bogen bewerten“, sagt
Kopp. Dabei geht es nicht da-
rum, nur gute Rezensionen zu
sammeln. „Wirmöchten die offe-
ne und ehrliche Meinung hören,
wenn auch ein Buch eben nicht
gefallen hat. Das ist für uns inte-
ressant, weil wir dadurch auch
unsere Bestände der Bibliothe-
ken besser für die Leser anpas-

sen können“, betont Kopp. Jedes
Kind, das mitmacht, nimmt an
einem Gewinnspiel teil. „Es gibt
50 Karten für denWorkshop mit
dem Kinder- und Jugendzirkus
Zarakali Mitte Mai, einen Klas-
senpreis sowie 150 Sachpreise
wie Leselampen“, erzählt sie.
Mehr Informationen, der Bewer-
tungsbogen und die Bücherliste
stehen im Internet auf
www.stadt-frankfurt.de.

Fortsetzung von Seite 1: Buch-Stapler-Aktion

Kinderarzt eröffnet Leseaktion
mit „Erste Stunde Furzkunde“

Bei der AktionBuch-Stapler sindKinder zwischenacht und zwölf aufgefordert,mindestens einender 30 Titel
zu lesen und zu bewerten. Roswitha Kopp (links) und Svenja Stöhr präsentieren die Titel. Foto: Ingrid Zöllner

Eschersheim (red) – Für viele
ist mit dem Dreikönigstag die
Weihnachtszeit zu Ende,
doch so richtig zu Ende ist sie
erst wirklich mit dem 2. Fe-
bruar, Mariä Lichtmess. Die
evangelische Emmausgemein-
de, Alt Eschersheim 22, lädt
für Samstag, 20. Januar, ab 16
Uhr zu einem Winterausklang
in den Kirchhof und das Ge-
meindehaus, Alt Eschersheim
22, ein. Auf dem Hof wird ein
Feuer entzündet, Glühwein,
Kinderpunsch und Schmalz-
brot, Kaffee und Waffeln wer-
den für alle Anwesenden an-
geboten.
Im Saal gibt es die Möglich-
keit, sich kreativ zu betätigen,
um 18 Uhr wird schließlich
ein gemeinsames Singen ange-
boten. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, aber Spenden sind
auch immer gerne willkom-
men.

Winterfest:
Ausklang der
Weihnachtszeit
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Nordend-West (red) – Die
Frankfurter Bürgerstiftung im
Holzhausenschlösschen, Justi-
nianstraße 5, plant für den
März folgende Veranstaltun-
gen: Um den Wanderfalken
dreht sich alles bei den Frank-
furter Naturkunden am Mitt-
woch, 6. März, ab 19.30 Uhr
bei Lesung und Gespräch mit
Christoph Pütthoff und Ingolf
Grabow. Die Konzeption hat
Claudia Schülke übernommen.
Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist erforderlich – wie im-
mer online auf frankfurter-
buergerstiftung.de.
„Musikstadt Frankfurt. Ein
Werkstattbericht“ heißt eine
Veranstaltung mit Ulrike
Kienzle, die aus ihrer For-
schungsarbeit zum Buchpro-
jekt „Musikstadt Frankfurt“,
mit anschließender Publikums-
diskussion, berichtet am Don-
nerstag, 7- März, ab 19.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um Anmel-
dung wird gebeten.
„Der Elefant im Porzellanla-
den“ heißt der Kindersonntag
am 10. März ab 15 Uhr: Elefant
Rufus will im Porzellanladen
ein Geschenk kaufen – ob das
gut geht? Philipp Keller (Autor)
und Claas Janssen (Zeichner)
erzählen die Geschichte und la-
den zum kreativen Elefanten-
malen ein. Geeignet für alle, die
zuhören können. Kinder zah-
len drei Euro, Erwachsene fünf
Euro Eintritt.
Voraushören mit dem Fabrik
Quartet unter dem Motto: „In-
flected Memories“ ist für Don-
nerstag, 14. März, ab 19.30 Uhr

geplant. Es handelt sich dabei
um ein Konzert mit Federico
Ceppetelli (Violine), Adam
Woodward (Violine), Jacobo
Diaz Robledillo (Viola) und
Elena Cappetelli (Violoncello).
Gespielt werden Werke von
Royaee, Córdoba und Bartók.
Der Eintritt kostet zwischen 14
und 39 Euro. Es ist eine Kam-
mermusikreihe der HfMDK
und der Frankfurter Bürgerstif-
tung im Holzhausenschlöss-
chen.
Der „Ella & Louis Jazz Club“
im Holzhausenschlösschen fin-
det wieder am Mittwoch, 20.

März, ab 19.30 Uhr statt: Dann
heißt es „Swing Spring 2024 by
Thilo Wagner“ mit dem Thimo
Niesterok Quartett. Am Don-
nerstag, 21. März, 19.30 Uhr
geht es weiter mit dem „Ella &
Louis Jazz Club“ mit dem
Swing Spring unter dem Titel
„Because of Swing“ mit Nina
Plotzki (Gesang), Colin Daw-
son (Trompete), Claus Koch
(Tenorsaxofon), Bernd Lhotz-
ky (Klavier), Henning Gailing
(Bass) und Oliver Mewes
(Schlagzeug).
Und auch am Freitag, 22. März,
19.30 Uhr, geht die Reihe wei-

ter unter dem Motto „Meet the
Swingin’ Ladies“, einem Kon-
zert in Erinnerung an Emil
Mangelsdorff mit Barbara Bür-
kle (Gesang), Ellister Van Der
Molen (Trompete), Carolyn
Breuer (Altsaxofon), Corinna
Danzer (Tenorsaxofon), Thilo
Wagner (Klavier), Jean Philippe
Wadle (Bass) und Axel Pape
(Schlagzeug).
Der Eintritt beträgt je zwi-
schen 14 und 39 Euro. Aus-
führliche Informationen und
Tickets gibt es online über die
Seite frankfurter-
buergerstiftung.de.

Das Programm der Bürgerstiftung imMärz

Swing im Holzhausenschlösschen

Im „Ella & Louis Jazz Club“ findet der Abend „Because of Swing“ statt. Foto: Sascha Kletzsch/p

Bahnhofsviertel (red) – Die
Wegebeziehungen für Fußge-
hende rund um den Haupt-
bahnhof sind derzeit in einem
besorgniserregenden Zu-
stand, so äußert sich der
Fachverband Fuss e.V. Frank-
furt und Offenbach: „Gefähr-
lich, unhygienisch, benachtei-
ligend. Auch auf einer Bau-
stelle muss der Fußverkehr
nicht derart vernachlässigt
werden. Der Hauptbahnhof
wird umgebaut. Das ist gut so.
Warum aber der Fußverkehr
massiv benachteiligt wird, ist
nicht nachvollziehbar. Der
Autoverkehr wird weiterhin
zweispurig in beide Richtun-
gen geführt. Taxen gibt es am
Bahnhofsvorplatz jede Men-
ge. Und obwohl es sich hier
um eine sensible Baustelle
handelt, ist keine beidseitige

Temporeduzierung erkenn-
bar. Jedoch, die Wegebezie-
hungen für Fußgehende aus
dem Hauptbahnhof hinaus in
Richtung Kaiserstraße sind
stark eingeschränkt. Eine kla-
re Benachteiligung des Fuß-
verkehrs.
Eine Baustelleneinrichtung
auf dem Bahnhofsvorplatz
verengt die Breite der nutzba-
ren Fläche von bisher 17,5
Metern auf knapp sechs Me-
ter, was eine Verengung um
rund zwei Drittel bedeutet.“
Kaum vorstellbar sei es, wie
Tausende Pendler und Reisen-
de mit Rollkoffern morgens
und abends gefahrlos diese
stark frequentierte Stelle in
Richtung Innenstadt passie-
ren sollten. „Die durch die
Verengung resultierende
Trichterwirkung ist fatal und

bedeutet eine erhebliche Ge-
fährdung für Fußgehende im
Bereich der Ampeln. Gerade
weil es beim Überweg schon
immer Gedränge gab, ist die
Gefahr, dass Zufußgehende
vom Gehweg gedrängt wer-
den, noch gesteigert.

Alternative:
Grünphasen
verlängern

Aber auch die weiteren Wege-
beziehungen rund um den
Hauptbahnhof lassen Frust
aufkommen. Der Nordaus-
gang ist in einem sehr unhy-
gienischen Zustand mit üblen
Gerüchen. Und auch die We-
gebeziehungen am Südaus-
gang zum Fernbusterminal lei-
den unter Kfz-Hol- und Bring-
verkehr.“ „Die Stadt Frank-

furt und die Deutsche Bahn
müssen sich den geschaffenen
Problemen annehmen“, sagt
Markus Schmidt, Sprecher
der AG Fußverkehr Frankfurt
und Offenbach: „Die aller-
meisten Kunden der Bahn set-
zen ihre Reise zu Fuß oder mit
dem ÖPNV fort. Es ist nicht
hinnehmbar, dass rund um
den Hauptbahnhof gerade
diese beiden Verkehrsarten
am meisten leiden müssen.
Andere Städte, beispielsweise
Zürich, sind da viel besser or-
ganisiert.“
Die Flächennutzung um den
Hauptbahnhof müsse im Rah-
men des Umbaus des Bahn-
hofsvorplatzes klaren Priori-
täten unterliegen. Und dabei
müsse die Hauptpriorität auf
den Pendlerströmen liegen
und nicht auf dem Kfz-Ver-

kehr einiger weniger Perso-
nen. „Zugunsten des Fahrver-
kehrs darf nicht zugelassen
werden, dass Zufußgehende
gefährdet werden, wie dies
derzeit beim Übergang zur
Kaiserstraße der Fall ist. Für
den Fahrradverkehr wäre eine
eigene Spur in Ostrichtung
auf der Bahnhofssüdseite zu
empfehlen. Sofern die Flä-
chenreduzierungen für den
Fußverkehr nicht vollständig
zurückgenommen werden, so
sind in jedem Fall die Grün-
phasen erheblich zu verlän-
gern, damit das Gedränge an
den Ampeln minimiert wird.
Falls die zuständige Behörde
sich nicht dazu in der Lage
sieht, die Ampeln umzupro-
grammieren, sind eben ersatz-
weise Baustellenampeln auf-
zustellen.“

Fuss e.V. Frankfurt und Offenbach amMain zu den aktuellen Gegebenheiten

„Fußverkehr um Hauptbahnhof sicherer gestalten“

Innenstadt (red) – Das Thea-
terhaus für Kinder- und Ju-
gendtheater, Schützenstraße
12, lädt zu folgendem Pro-
gramm im Februar ein: „Runter
auf Null“ ab 13 Jahren spielt am
1. Februar ab zehn Uhr und 3.
Februar ab 19 Uhr mit dem
Theaterhaus Ensemble: Der
norwegische Autor Kristofer
Groenskag entfaltet in „Runter
auf Null“ eine atemberaubend
spannende Geschichte. In zehn
skurrilen und kunstvoll gegen-
einander geschnittenen Sze-
nen, die in einem Countdown
auf den großen Knall zusteu-
ern, erzählt er vom Lebensge-
fühl Heranwachsender. „Ein
kleines Lied“ ab zwei Jahren
gibt es mit Klaar Kimming am
2. Februar ab zehn, 4. Februar
ab elf und 5. Februar ab zehn
Uhr: Inspiriert von Friedrich
Rückerts Gedicht „Vom Büb-
lein“ singen und spielen Mir-
jam Tertilt und Martin Lejeune
mit Gitarre, Horn und Percus-
sion. Dabei schöpfen sie aus
dem reichen Schatz der Volks-
und Kinderlieder und laden ihr
Publikum ein, die Lieder zu er-
leben, wiederzuentdecken und
vielleicht sogar mit zu trällern.
Es rumpelt und rauscht,
krächzt und kracht und dann
sind sie da. Drei Figuren, die al-
les sein können – Menschen,
Tiere, Worte oder Fabelwesen:
„Tiere die lügen“, spielt am 7.,
8. und 9. Februar, je ab zehn
Uhr und am 10. Februar ab 18
Uhr mit dem Theater Gruene
Sosse. Weiteres Programm, In-
formationen und Tickets für die
Veranstaltungen gibt es online
auf theaterhaus-frankfurt.de.

Programm im
Theaterhaus
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Samstag, 3.2.2024
12:00 Uhr
Eissporthalle Frankfurt

– mit qualifizierten Trainern

– bis 8 Jahren

– Helm & Schoner
   mitbringen

– Info-Talk für Eltern

Kontakt: 
annabelle.borowski@
loewen-nachwuchs.de

www.loewen-frankfurt.de
www.loewen-nachwuchs.de

DAY
KIDS

MIT DEN

PROFIS DER

LÖWEN

FRANKFURT

POWERED BY

Altstadt (iz) – Ein Konzert der
Spitzenklasse erlebten die Zuhö-
rer im Haus am Dom zugunsten
des Natal Traumazentrums in Is-
rael. In Kooperation mit der Ka-
tholischen Akademie im Haus
am Dom und der B’nai B’rith
Frankfurt Schönstädt Loge tra-
ten neben der Frankfurt-Legen-
de Thomas „Bäppi“ Bäppler-
Wolf und der bekannten Schau-
spielerin und Sängerin Dunja
Rajter auch die Mezzosopranis-
tin Alexandra Bentz, Pianistin
Anna Kuperschmidt, Geigerin
Hagit Halaf, Kantor Benjamin
Mariko, Bass-Bartion Liviu Ho-
lender und der Tenor Martin
Kellenbenz auf. Moderiert wur-
de der Abend von Simone Hof-
mann, die dem Publikum Infos
und tragische Details zum Israel-
Konflikt näher brachte. Die
Künstler verzichteten auf ihre
Gagen, die Spenden an diesem
Abend über die Zuhörer – der
Eintritt war frei – gingen an das
Traumazentrum.
Daniela Kalschauer, Studienlei-
terin für Interkulturelles und
Zeitgeschichte im Haus am
Dom, begrüßte die Anwesenden.
„Die Attentate in den Morgen-
stunden am 7. Oktober von den
Hamas haben Israel bis in die
Grundfeste erschüttert. Wir wol-
len heute Abend mit diesem
Konzert unsere Solidarität mit
Israel zum Ausdruck bringen.
Sie, liebes Publikum, zeigen
durch ihre Anwesenheit eben-
falls diese Solidarität“, sagte sie.
AuchRalphHofmann, Präsident
B’nai B’rith Frankfurt Schön-
städt Loge, betonte, wie wichtig
es in dieser Zeit ist, zu helfen.
Eine schwere Zeit habe erst die
Ukraine und jetzt Israel erschüt-
tert, weswegen beide Nationen
Hilfe und Unterstützung benöti-
gen.
Emi Palmor, einstige Generaldi-
rektorin vom Justizministerium
in Israel und Vorsitzende von
Natal, berichtete über eine Live-
Schaltung nach Israel, wie die
Lage vor Ort aussieht. „Wir ha-
ben 9,7 Millionen traumatisierte
Menschen, mehrere tausend
Verletzte und Tote. Der Angriff
der Hamas war unser 11. Sep-
tember, es war der größte Angriff
auf Israel“, sagte Palmor. Es sei-

en so viele Menschen, die Hilfe
brauchen und das vermutlich
auch über lange Zeit. „Wir müs-
sen für jeden das richtige Mittel
und neue Wege finden, um den
Menschen zu helfen.“
Der Generalkonsul aus der
Ukraine Vadym Kostiak sagte:
„Zwar sind Israel und die Ukrai-
ne keine direkten Nachbarn,
aber unsere Völker verbindet
viel, wie die Schmerzen, die
Trauer umdieOpfer und die Fol-
gen des Krieges.“ Die Muster der
Überfälle seien gleich: „Überfäl-
le, Vergewaltigungen, Morde an
Zivilisten. Dagegen müssen wir
vorgehen. Der Zusammenhalt
muss fortgesetzt und unterstützt
werden von demokratischen
Partnern.“
Die Lieder im Benefizkonzert
waren mit Bedacht ausgewählt.
Zum einen handelte es sich um

jüdische Lieder wie „Dona,
Dona“, das von Dunja Rajter,
Alexandra Bentz und Martin
Kellenbenz vorgetragen wurde.
Zum anderenwaren die Kompo-
nisten oder Texter jüdischerHer-
kunft und harter Schicksale.
Moderatorin Simone Hofman
erklärte bei jedem Lied die Hin-
tergründe. Teils im Duett, teils
solo traten die Künstler auf und
zeigten ihrKönnen.Mit Ausnah-
me von Rajter, die wegen einer
Bronchitis nur zwei Stücke vor-
trug, agierten bei „Exodus“ und
„Shir Lashalom“ alle Künstler.
Zum Schluss gab es stehenden
Applaus. Wer Spenden möchte,
kann dies mit dem Verwen-
dungszeck „Solidaritätskonzert
für Natal“ an den Kontoinhaber
B’nai B’rith Frankfurt Schön-
städt Loge e.v. mit der IBANDE
16 5007 0024 0287 555705 tun.

Künstler verzichten auf Gage: Spenden gehen anNatal Traumazentrum

Benefizkonzert für Israel

Moderatorin Simone Hofmann führte durch den Abend und brachte
dem Publikum die aktuell harte Realität in Israel nahe.

Alexandra Bentz, Martin Kellenbenz, Benjamin Maroko, Liviu Holen-
der und Thomas Bäppler-Wolf präsentierten gemeinsam „Exodus“
und „Shir Lashalom“. Fotos: Ingrid Zöllner

Rechte Verschwörung
Innenstadt (red) – „Rechte
Verschwörungsszenen“ heißt
eine Matinee mit Michael
Weiss am Sonntag, 21. Januar,
ab elf Uhr in der Kneipe des
Clubs Voltaire, Kleine Hoch-
straße 5. Infos dazu gibt’s on-
line auf kunstgesellschaft.de.
Veranstalter sind Business Cri-
me Control und Kunst-Gesell-
schaft. Der Eintritt kostet fünf

Euro. Ab 19 Uhr wird am glei-
chen Tag mit der antifaschisti-
schen Filmreihe „Vier gegen
Hitler. Die Helmuth-Hübener-
Gruppe“ gezeigt. Der Film erin-
nert an die Widerstandsgruppe
„Helmuth Hübener“. Sie hörte
in der NS-Zeit ausländische
Radiosender und verteilte Flug-
blätter, die das Unrecht der Na-
ziherrschaft anprangerten.

„Tweets from the Past“
Altstadt (red) – Die Sonderaus-
stellung im Archäologischen
Museum „Tweets from the
Past“ mit archäologischen Ob-
jekten aus Slowenien ist bis 17.
März zu sehen. Eine Führung
am Sonntag, 21. Januar, ab 14
Uhr mit Sayuri de Zilva ist spe-

ziell für Familien mit Kindern
gedacht. Im Anschluss gibt es
einen Workshop für Kinder ab
sechs Jahren mit dem Titel
„Erst hämmern, dann klap-
pern“. Weitere Infos gibt es on-
line auf archaeologisches-
museum-frankfurt.de.

Frankfurt (red) – Über Geld
spricht man nicht? Doch! Und
zwar eine ganze Woche lang –
unabhängig, unkompliziert und
ungeschönt. Es geht umwichtige
Themen für alle: Private Alters-
vorsorge, Versicherungen, Spa-
ren in der Krise, Geldanlage mit

ETF und Teilverkauf von Immo-
bilien. Vom 22. bis 26. Januar re-
ferieren Experten der Verbrau-
cherzentralen zu diesen fünf
Schwerpunktthemen und bieten
Möglichkeit für Austausch und
Fragen.
Bei der Fokuswoche Geld geht

es darum, Klartext zu sprechen.
Alle Infos rund umdie Fokuswo-
cheGeld, die einzelnen Vorträge
und Zeiten sowie die Möglich-
keit zur Anmeldung zu den On-
line-Vorträgen gibt es im Inter-
net auf verbraucherzentrale
-hessen.de/fokuswoche-geld.

Fokuswoche: Über Geld sprechen



Altstadt (red) – Es muss 1982
oder 1983 gewesen sein: Da traf
Friedhelm Welge im Frankfur-
ter Ostpark einen alten Mann,
der 1938 nach dem Brand der
Börneplatzsynagoge die Steine
in den Park bringen musste.
Friedhelm Welge war damals
ein junger Bildhauer, der gerne
mit Steinen arbeitete, die eine
Geschichte in sich trugen.
Ob die Steine wirklich von der
Synagoge stammen, lässt sich
bislang nicht eindeutig nach-
weisen. Sie inspirierten den
Künstler jedoch zu vier ein-
drucksvollen Skulpturen, die
forthin Zeugnis ablegen sollten
vom Brand der Synagoge und
vom unendlichen Leid, das da-
mit in Frankfurt seinen Lauf
nahm. Die Skulpturen sind nun
im Herzen der Altstadt, unweit
der Judengasse, erstmals zu se-
hen.
Das Archäologische Museum
Frankfurt präsentiert die Son-

derausstellung „Spuren der
Steine – Skulpturen von Fried-
helm Welge“ ab sofort und
noch bis zum 26. Mai in der
Kaiserpfalz Franconofurd,
Bendergasse 3. Geöffnet ist die
Ausstellung von Mittwoch bis
Sonntag, je von 13 bis 17.30
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Skulpturen von FriedhelmWelge

„Spurender Steine“
in der Kaiserpfalz

Eine der Skulpturen aus der Aus-
stellung „Spuren der Steine“. Foto: p

Nordend-West (red) – Das
stimmgewaltige Gospelkonzert
„Singout“ findet am Samstag, 16.
März, ab 20 Uhr im Frankfurter
HR-Sendesaal, Bertramstraße 8,
statt. Die „Singout“-Projekte von
und mit Silas Edwin gibt es seit
2005 in ganz Deutschland.
Klingt wie eine Tour, ist es aber
nur teilweise: Das Projekt tourt,
die Sänger kommen stets aus der
jeweiligen Stadt und werden
sechs Monate intensiv auf das
große Konzert in ihrer Stadt vor-
bereitet. Bereits in den vergange-
nen Jahren begeisterten die Sin-
gout-Mass-Choir-Besucher in
ausverkauften renommierten Sä-
len Deutschlands mit ihrer
Stimmgewalt und Lebensfreude.
Auch dieses Jahr gibt es ein weit-

gefächertes
Gospelpro-
gramm mit der
Band um den
Pianisten Elvis
E. aus den Nie-
derlanden. Das
Repertoire bein-
haltet sowohl
moderne als
auch traditio-
nelle, immer
wieder gern ge-
hörte Songs wie
„Down by the
Riverside“, „Hallelujah“ und
„We are the World“.
Mit dem Mass-Choir treten in-
ternationale Solisten auf. Die
stimmgewaltige Jennifer Philips
(UK) und der Award-Gewinner

Marlin Williford (USA) werden
mit dem 200 Stimmen-starken
Chor einen Abend voller Gospel
präsentieren. Tickets gibt’s unter
069 90283986, an denVorver-

kaufstellen und auf ADticket.de.

Chor singt mit 200 Stimmen in Frankfurt

„Singout“-Gospelkonzert

Ein Gospelkonzert mit internationalen Solisten wird
die Frankfurter begeistern. Foto: Veranstalter/p

„Macht“ ist das Thema

Halbjahresprogrammder
Evangelischen Akademie
Frankfurt (red) – Das Akade-
mieprogramm in der ersten
Jahreshälfte 2024 steht unter
dem Schwerpunktthema
„Macht“: Weltweit scheint es
den Egomanen in manchen
Regierungen, Konzernen und
Sparten des Internets mühelos
zu gelingen, ihre Allmachtsf-
antasien auszuleben, während
andere kleingehalten werden.
Dabei heißt es doch in der Bi-
bel, dass Kraft und Macht in
Gottes Hand sind.
Sind also auch die Mächtigen
in Wahrheit ohnmächtiger, als
sie glauben? Und wie steht es
um den demokratischen Ge-
danken, dass alle Macht vom
Volk ausgeht? Das neu er-
schienene Programmheft der
Evangelischen Akademie bie-

tet eine kompakte Übersicht
aller Veranstaltungen und An-
gebote von Januar bis Juli. Au-
ßerdem enthält es kurze
Denkanstöße der Studienlei-
ter.

Am Römer abholen
oder ausdrucken

Gedruckte Exemplare sind
kostenfrei im Foyer der Evan-
gelischen Akademie auf dem
Römerberg in Frankfurt er-
hältlich. Der Download des
digitalen Programms ist auf
der Webseite der Evangeli-
schen Akademie möglich – auf
https://www.evangelische-
akademie.de/aktuelles/
halbjahresprogramm/#slice-
3626

E-Kinos schließen
Innenstadt (red) – In der Pande-
mie feierten die E-Kinos 70-Jäh-
riges. Vom Firmengründer Lud-
wig Reichard wurde der Europa-
palast zunächst als Einzelhaus
1952 an der Hauptwache errich-
tet. In den Siebzigern wurde da-
raus ein Kinocenter mit acht Sä-

len. Durch aktuelle Entwicklun-
gen sind ältere Kinocenter nun
nicht mehr in der Lage, profita-
bel bewirtschaftet zu werden.
Deshalb haben die Betreiber
schweren Herzens die Entschei-
dung fällen müssen, das Haus
Ende April zu schließen.

Du möchtest eine neue Decke,
hast aber Angst davor, wochen-
lang auf einer Baustelle zu woh-
nen? Dann ist eine Spanndecke
von Plameco die ideale Lösung
für dich. Sie ist meist innerhalb
nur eines Tages eingebaut, ohne
viel Staub und Schmutz; sogar die
großen Möbel können im Raum
bleiben.
Die schnelle Montage ist aber nicht
der einzige Vorteil einer Plameco
Spanndecke. Die Decke trägt
maßgeblich zur Ausstrahlung ei-
nes Raumes bei. Mit dem abge-
stimmten Design und der optima-
len Deckenbeleuchtung, verleiht
sie deinem Zuhause die passen-
de Raumatmosphäre. Ausführung
als glatte Decke mit integrierter
indirekter LED-Beleuchtung, inte-
grierter Infrarotheizung und Akus-
tik oder als kompakte Lichtdecke.
Dies ist alles machbar und kom-
plett aus einer Hand!

Die Fachleute von Plameco
Tomovski stehen dir bei der Pla-
nung deiner neuen Decke mit
ihrer jahrelangen Erfahrung zur
Seite. Denn seit über Jahren wer-
den hier mit Spanndecken Räume
verschönert. Jede Plameco-Decke
wird einzigartig und nach deinen
Wünschen und Vorstellungen an-

gefertigt. So kannst auch du schon
morgen schöner wohnen. Also,
die ideale Lösung für deine neue
Zimmerdecke! Besuche uns in un-
serem Studio in der Langstr. 29 in
Offenbach-Bürgel, am 27.01.24
und 28.01.24 von 10 – 16.00 Uhr.
Hier findest du inspirierende Ideen
für jeden Raum.

– ANZEIGE –

Spanndecken live erleben bei
Plameco Fachbetrieb in Offenbach
Eine neue Zimmerdecke ohne große Baustelle

• Spanndecken / Lichtdecken
• Beleuchtung nach Wunsch
• Akustik / Infrarot-Heizung

Komplettlösung aus einer Hand

PLAMECO LIVE ERLEBEN
Samstag 27.01.2024
Sonntag 28.01.2024
10.00 - 16.00 Uhr

*Außerhalb der gesetzlichen
Öffnungszeiten, keine Beratung,
kein Verkauf!

Plameco Tomovski Spanndecken
Langstraße 29

63075 Offenbach-Bürgel
T 069/50700949

www.plameco-frankfurt.de

Ruf an oder komm in unser Studio
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Große braune Augen, ein niedli-
ches Stupsnäschen und drollig,
so stellt man sich einen Hasen
vor. Aber nicht mit Jessi. Sie ist
nicht irgendein niedliches Häs-
chen, das sich in Gefangenschaft
halten, von Füchsen fressen oder
von Jägern jagen lässt. Sie ist eine

Raubhä-
sin und
wer sich
mit ihr an-
legt, muss
sich warm
anziehen.
Aber eine
Schwach-
stelle hat

Jessi: Ein Herz für die Schwa-
chen. In ihremWald wird keiner
Maus ein Haar gekrümmt, auch
Eichhörnchen und Eichelhäher
sind tabu. Statt eines Danke-
schöns, möchte sie ihre Ruhe.
Doch dann trifft sie auf ein
„Wehrschwein“, das diese Ab-
lehnung nicht akzeptiert. red
Kai Lüftner, Wiebke Rauers,
„Jessi, die Raubhäsin“, Coppen-
rath, ab vier, 40 Seiten, ISBN:
978-3-649-64335-7, 15 Euro

Jessi, die kleine
Raubhäsin

Im Mittelpunkt steht die Biogra-
fie einer Frankfurter Salonnière
aus einer wohlhabenden altein-
gesessenen Familie, die mit vie-
len anderen bekannten Frank-
furter Familien der damaligen

Zeit näher oder
weitläufig ver-
wandt bezie-
hungsweise ver-
schwägert war.
Aufbauend auf
Vorarbeiten
von Wolfgang
Klötzer aus

1969 und vielen Quellen wie
Briefwechsel, Clotilde Koch-
Gontards eigenes Tagebuch von
1848 und Stammbucheinträgen
in ihr Gästebuch sowie noch un-
entdecktes, unbekanntesMateri-
al ist hier ein Lebensbild, einge-
bettet in die Geschichte des 19.
Jahrhunderts – speziell in Frank-
furt entstanden. Dabei wird die
Salonkultur als damals einziges
halböffentliches Forum für Frau-
en vorgestellt und speziell Clotil-
des Salon im Wandel vom Tee-
tisch zum politischen Salon
während der Revolutionszeit.

red
Helma Brunck, „Clotilde
Koch-Gontard (1813-1869).
Salonnière, Unternehmerin
und Zeugin einer bewegten
Zeit“, 212 Seiten, ISBN: 978-
3-88443-344-7, 28,80 Euro

Frankfurter
Salonnière

Lesetipps

Das sind die neuen Baustel-
len in den Frankfurter Stadt-
teilen vom 20. bis 26. Januar:

Airportring Unterführung
Startbahn-West, Flughafen,
22. bis 25. Januar zwischen 22
und fünf Uhr Teilsperrung der
Fahrbahn;

An der Schwarzbachmühle
12,
Schwanheim, 22. Januar bis
16. Februar Teilsperrung der
Fahrbahn;

Berger Straße 31, Nordend,
22. Januar bis 23. Februar
Teilsperrung der Fahrbahn;

Dillenburger Straße, Nassauer
Straße, Heddernheim, 22. bis
26. Januar zwischen zehn und
13 Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn, Vollsperrung der Radwe-
ge;

Peter-Bied-Straße 18, Unterlie-
derbach, 22. Januar bis 23. Fe-
bruar Teilsperrung der Fahr-
bahn und Parkstreifen ab Frei-
tag zwischen neun und 13 Uhr
und für Montag bis Donnerstag
zwischen neun und 15 Uhr;

Vilbeler Landstraße, Hanauer
Landstraße, Fechenheim, 22.
Januar bis 9. Februar Teilsper-
rung der Fahrbahn, der Radwe-

ge in Richtung Ost und Gehwe-
ge in Richtung Nord und Ost;

Wehrstraße 42, Oberrad, 22.
bis 27. Januar Teilsperrung der
Fahrbahn;

Wilhelm-Fay-Straße 30, Sos-
senheim, 22. Januar Teilsper-
rung der Fahrbahn;

Hedderichstraße 36, Sachsen-
hausen, 24. Januar Teilsperrung
der Fahrbahn in Richtung Süd-
West;

Teutonenweg 32, Unterlieder-
bach, 24. bis 26. Januar Teil-
sperrung der Fahrbahn.

Die neuen Baustellen in den Stadtteilen
Westend (red) – Das 2008 eröff-
nete Norbert WollheimMemori-
al ist ein Ort des Gedenkens und
der Info über die Zwangsarbeiter
der IG Farben im Konzentrati-
onslager Buna/Monowitz
(Auschwitz III). Das Memorial
befindet sich auf der Grünfläche
vor dem IG Farben-Haus – ehe-
malige Konzernzentrale der I.G.
Farben Industrie – auf demCam-
pus Westend der Goethe-Uni:
Am Mittwoch, 24. Januar, ab 14
Uhr bietet die Evangelische Er-
wachsenenbildung eine Führung
an, die die Konzeption des Me-
morials aufgreift. Start ist amNo-
bert-Wollheim Pavillon, Fritz-
Neumark-Weg. Info und Anmel-
dung unter 069 92105-6678.

Erinnerungen
auf demCampus

Frankfurt (red) – Hier die Zu-
sammenfassung der News der
Woche in der Mainmetropole.

Das Max-Planck-Institut für
empirische Ästhetik hat am 10.
Januar mitgeteilt, dass die bishe-
rigen Planungen zur Dondorf-
´schen Druckerei nicht mehr
weiter verfolgt werden. Stattdes-
sen soll ein neuer Standort für
das Institut in Frankfurt gefun-
den werden. Dabei soll auch
eine Zwischennutzung des der-
zeit leer stehendenGebäudes be-
sprochen werden, die auch dem
unmittelbaren Gebäudeerhalt
dient.

Nachwuchs-Mangel: Der Aus-
bildungsmarkt in Frankfurt
steht unterDruck.Darauf hat die
Gewerkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten hingewiesen. Nach
Angaben der NGG registriert die
Arbeitsagentur in Frankfurt 214
unbesetzte Ausbildungsstellen.
17 davon in der Lebensmittelin-
dustrie. Die Wirtschaft in Frank-
furt müsse sich für das neue Aus-
bildungsjahr besser präparieren.
Es sei grundsätzlich notwendig,
mehr für den Job-Nachwuchs zu
tun.

Die Stadtbücherei zieht eine
positive Bilanz für 2023: Rund
51.000 Frankfurter haben ihren
Bibliotheksausweis genutzt, um
Medien auszuleihen, zu strea-
men oder downzuloaden.Das ist
eine Steigerung um rund elf Pro-
zent zum Vorjahr. Die Besuchs-
zahlen sind um 30 Prozent auf
1.165.820 gewachsen. Rund
14.000 neue Kunden haben sich
einen Bibliotheksausweis aus-
stellen lassen. Rund 60 Prozent
davon sind Kinder und Jugendli-
che. Ausleihrenner bei der jun-
gen Zielgruppe war der Comic-

Roman „Ruperts Tagebuch – Zu
nett für dieseWelt!“ des amerika-
nischenBestsellerautors Jeff Kin-
ney. Der beliebteste Roman bei
den Erwachsenen war „Zur See“
von Dörthe Hansen. Insgesamt
verzeichnet die Stadtbücherei
2,754 Millionen Ausleihen, 37
Prozent davon im digitalen Seg-
ment.

Mitte Dezember hat der hessi-
sche Verkehrsminister Tarek
Al-Wazir Förderbescheide von
Bund und Land von 51 Millio-
nen Euro an die Verkehrsgesell-
schaft Frankfurt (VGF) und die
Stadt übergeben. Gefördert wer-
den Erneuerung und Ausbau be-
stehender Schienen-Infrastruk-

tur, dazu zählen etwa Gleis- und
Weichenbau, die Herstellung
von Barrierefreiheit durch den
Einbau vonAufzügen, der Ersatz
alter Netzstrom-Aggregate und
die Erneuerung von Gleichricht-
erwerken zur Fahrstromversor-
gung. Ein Teil der Förderung
fließt in Projekte, die dieVGF für
das erste Halbjahr 2024 plant
und die dem Erhalt, der Erneue-
rung, dem Ausbau und der Ver-
besserung des Frankfurter Nah-
verkehrs dienen.

Bei der Versammlungsbehörde
in Frankfurt wurden 2023 2828
Demonstrationen, Kundgebun-
gen und Mahnwachen angemel-
det. Dies ist eine Steigerung von

55 Prozent im
Vergleich zu
2019. Die Zahl
der angemelde-
ten Versamm-
lungen in
Frankfurt hat
einen neuen
Höchststand er-
reicht und sich
in den vergan-
genen fünf Jah-
ren um 55 Pro-
zent gesteigert:
Von 1829 An-
meldungen im
Jahr 2019 auf
2828 Anmel-
dungen 2023.
Im Vergleich
zum Vorjahr
stieg die Zahl
der angemelde-
ten Versamm-
lungen um 24
Prozent. Zu-
dem stieg die
Anzahl der Auf-
lagenverfügun-
gen seit den Co-
rona-Jahren

2020 und 2021 stark von 37 im
Jahr 2020 auf 526 im Jahr 2023.
Tatsächlich ausgeführt wurden
vergangenes Jahr 2515 Ver-
sammlungen. Damit liegt Frank-
furt, gemessen an der Einwoh-
nerzahl, im bundesdeutschen
Demoranking sehr weit vorne.

Die Deutsche Forschungsge-
meinschaft (DFG) bewilligt
umfangreiche Mittel für den
weiteren Ausbau der Fachin-
formationsdienste (FID) Afri-
kastudien und Darstellende
Kunst und fördert diese zwei
Projekte der Unibibliothek Jo-
hann Christian Senckenberg
mit knapp zwei Millionen
Euro.

DasWichtigste der Woche

Nachwuchs-Mangel und Förderung

Bibliotheksdirektorin Sabine Homilius freut sich über gute Zahlen. Foto: Alexander Habermehl/p



Innenstadt (red) – Ein tyranni-
scher Herrscher, eine Gruppe
Gesetzloser und ihr charismati-
scher Anführer, der mit Pfeil und
Bogen für Freiheit und Gerech-
tigkeit kämpft: Seit Generatio-
nen fesselt die Geschichte von
Robin Hood Menschen auf der
ganzen Welt. „Robin Hood –
Das Musical“ zeigt den legendä-
ren König der Diebe nun, wie
man ihn noch nie gesehen hat:
Modern, bewegend, aufregend.
Zu sehen ist das Musical erst-
mals vom 27.März bis 6. April in
Frankfurt an der Alten Oper, um
das Publikum in die mittelalterli-
che Welt des Sherwood Forests
zu entführen.

Die Musik dazu hat Weltstar
Chris de Burgh mit dem erfolg-
reichen Musical-Komponisten
Dennis Martin geschrieben.
Acht neue Songs komponierte
de Burgh eigens für dieses Musi-
cal. Zusätzlich wurde sein Welt-
Hit „Don’t pay the Ferryman“ in
einer gelungenen deutschspra-
chigen Adaption zur packenden
Hymne von Robin und seinen
Mitstreitern. Dennis Martin, der
mit seinen innovativenMusicali-
deen seit Jahren den renommier-
ten Fuldaer Musical Sommer
prägt, schrieb die restlichen
Songs. Bekannt wurde er auch
als Autor der Musical-Hits „Die
Päpstin“ und „Der Medicus“.

Bereits 100.000 Zuschauer be-
geisterte das Stück bei seiner
Weltpremiere 2022 in Fulda. Die
Macher schufen eineNeuadapti-
on der legendären Geschichte.
Im Zentrum steht die Entwick-

lung des Titelhelden. Alle Termi-
ne sowie Tickets zu ab 29 Euro
plus Gebühren gibt es online auf
tickets-direkt.de, andenbekann-
ten Vorverkaufsstellen sowie un-
ter 01806 101011.

Mit Musik vonWeltstar Chris de Burgh in der Alten Oper

Die Legende vomKönig der Diebe alsMusical

„Robin Hood – Das Musical“ wird mehrere Tage lang über Ostern an
der Alten Oper in Frankfurt aufgeführt. Foto: Christian Tech/p

Altstadt (red) – Bei „Propheten,
Mönche, Heilsgeschichte“ erläu-
tert Silke Wustmann am Sonn-
tag, 21. Januar, ab 15 Uhr, Rat-
gebs Wandbilder im Karmeliter-
kloster. Die Führung findet je-
den dritten Sonntag im Monat
statt. Hinter die Kulissen des In-
stituts für Stadtgeschichte geht es
am Dienstag, 23. Januar, ab 18
Uhr mit Manuela Murmann und
der Führung „Backstage im Ar-
chiv“, am Donnerstag, 25. Janu-
ar, ab 18 Uhr, durch die Sonder-
ausstellung „Mauern voller Ge-
schichte(n): Das Frankfurter
Karmeliterkloster“. Der Eintritt
beträgt je acht Euro. Alle Infos
auf stadtgeschichte-ffm.de.

Führung im ISG

Frankfurt (red) – Die Deutsche
Rentenversicherung Hessen bie-
tet erstmals das Studium zum
Bachelor of Laws/Betriebsprüf-
dienst an. Inhaltliche Schwer-
punkte des dualen Studiums
sind unter anderem Verwal-
tungslehre, Rechts-, Sozial- und
Wirtschaftswissenschaften. Stu-
dienort ist die Hochschule des
Bundes für öffentliche Verwal-
tung in Berlin, ergänzt um Pra-
xisphasen in den Prüfbezirksstel-
len Gießen, Kassel, Künzell,
Frankfurt, Pfungstadt oder Kö-
nigstein. Neben der Ausbildung
zur/zum Sozialversicherungs-
fachangestellten gibt es bei der
Rentenversicherung Hessen
nunmehr vier duale Studiengän-
ge. Ausbildung und Studium ver-
einen Theorie und Praxis und
dauern je drei Jahre. Online sind
Bewerbungenmöglich auf ausbil
dung-drv-hessen.de, Die Ren-
tenversicherungmit Hauptsitz in
Frankfurt ist der größte Sozial-
versicherungsträger in Hessen.

Neuer
Studiengang

Innenstadt (red) – Zu EVAs
Kreativ-Café am Freitag, 26. Ja-
nuar, zwischen 16 und 19 Uhr
lädt das Evangelische Frauen-
begegnungszentrum EVA,
Saalgasse 15, ein: Es dreht sich
alles um Kräuter. Heilkräuter
helfen bei körperlichen Be-
schwerden wie Regelschmer-
zen oder Prämenstruelles Syn-
drom und können – wie in den
Wechseljahren – sanfte Unter-
stützung leisten. Maimouna Jah
zeigt, wie ein persönlicher Tee
aus Heilkräutern hergestellt
wird. Außerdem wird ein Her-
barium geschaffen, ein Nach-
schlagewerk mit Kräutern und
Infos. Die Teilnahme kostet
zwei Euro. Anmeldung unter
069 9207080.

Workshop über
Kräuter bei EVA

Griesheim (iz) – Sanft gleiten ei-
nige Schneeflöckchen vomHim-
mel. Eine Fußballjugend der
SportvereinigungGriesheim trai-
niert trotzdem auf dem Sport-
platz. Über dem ganzenGelände
verteilt sich der Geruch von
frisch gegrillter Brat- und Rinds-
wurst. Manfred Illecker von der
Selbsthilfegruppe (SHG) Frank-
furt der Rheuma-Liga Hessen
steht beim Winterfest der Orts-
gruppe am Grill. In zweierlei
Hinsicht ein guter Platz, einmal
wegen des Essens und einmal
wegen der Wärme. Doch die
Kälte tut der guten Stimmung
keinen Abbruch. Im Gegenteil.
Bei warmen Getränken wie
Punsch und Orangensaft und le-
ckerem Essen wie heißen Waf-
feln sitzen Mitglieder und Nicht-
mitglieder zusammen und tau-
schen sich aus.
Erst im vergangenen Jahr feierte
die Selbsthilfegruppe ihr 44-jäh-
riges Bestehen, seit 50 Jahren ist
die Rheuma-Liga in Hessen ak-
tiv. „Rheuma ist keine ,Alte-Leu-
te-Krankheit’. Es gibt viele, die
schon seit Jugendalter daran er-
krankt sind“, betont Martina
Walter, Leiterin der SHG. Das
jüngste Mitglied sei elf Jahre alt.
Viele schätzen den Austausch
bei den regelmäßigen monatli-
chen Treffen, die immer am ers-
ten Dienstag im Monat von 18
bis 20 Uhr in der Fürstenberger
Straße 27 stattfinden. „Seit zehn
Jahren besteht unsereBeratungs-
stelle schon“, berichtet die 62-
Jährige nicht ohne Stolz. Neben
dem Erfahrungsaustausch fin-
den durch Fachärzte etwa regel-
mäßig Vorträge statt. Und Funk-

tionstraining, ein spezielles Trai-
ning für Betroffene unter Anlei-
tung von Physiotherapeuten,
bietet die Selbsthilfegruppe an.
Das Winterfest findet zum zwei-
ten Mal auf dem Sportgelände
draußen statt. „Durch Corona
haben wir vor einem Jahr keine

Weihnachtsfeier organisiert.
Durch den Kontakt mit der
Sportvereinigung Griesheim ha-
benwir beschlossen, dasWinter-
fest draußen auf dem Gelände
der Sportler zu feiern, was für
uns generell auch weniger Auf-
wand und Kosten bedeutet“, er-

zählt Walter. Mit dabei ist auch
Sandra Sarembe. Sie ist in
Frankfurt erst seit sechs Jahren
Mitglied, war vor ihrem Umzug
nach Frankfurt aber bereits in ei-
ner anderen Selbsthilfegruppe
aktiv. „Ich habe seit meinem 15
Lebensjahr diagnostiziertes Ge-
fäß- und Gelenkrheuma“, be-
richtet die 30-Jährige. Sie schätzt
den Austausch an der SHG be-
sonders: „Es ist schön, wenn
man sich mit anderen Betroffe-
nen unterhalten kann. Man er-
fährt andere Sichtweisen, be-
kommt den einen oder anderen
Tipp. Und wenn es um Kliniken
geht, kann oft jemand aus seiner
Erfahrung berichten, was deut-
lich besser ist als jede Rezension
im Internet.“
Beschwerden äußern sich bei ihr
in Schüben und bei Regentagen.
Meist in den Beinen und am
Knie. Sarembe arbeitet in der
Personalabteilung der Uniklinik
Frankfurt und hat einige Hilfs-
mittel wie ergonomische Maus,
höhenverstellbaren Tisch und
eine spezielle Tastatur.
„In der Gruppe kann man sich
allein wegen Hilfsmitteln bei der
Arbeit gut austauschen. Wir ste-
hen übrigens bei Widerrufen zur
Einschätzungen des Grades der
Behinderungen immer unterstüt-
zend zur Seite“, stellt Walter
klar. Viele Betroffene wüssten
nicht, auf was sie Anspruch hät-
ten und wie sie ihr Recht geltend
machen können. Die SHG ist
online auf rheuma-liga-hessen.
de/frankfurt zu finden. Zu den
monatlichen Treffen sind Inte-
ressierte immer gerne willkom-
men.

Rheumaliga Frankfurt feiert in kleiner Runde bei der Sportvereinigung Griesheim

Austausch beimWinterfest mit
Gegrilltem, Punsch undWaffeln

BeimWinterfest der Selbsthilfegruppe Frankfurt der Rheuma-LigaHes-
sen gab es jede Menge Infomaterial, das (von links) Marcel Ruoff (Vor-
stand Sportvereinigung), SHG-Leiterin Martina Walter, die Mitglieder
Janine Karg, Patrick und Sandra Sarembe, Ayten Akalin und Rech-
nungsführerin Ursula Küst präsentierten. Fotos: Ingrid Zöllner

Das Wetter passte zum Winterfest: Temperaturen um den Gefrier-
punkt und einige Schneeflöckchen. Dawärmte eine gegrillteWurst von
Grillmeister Manfred Illecker die Teilnehmer von innen wieder auf.
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IMMOBILIEN
Sie suchen eine erfahrene Haus-
verwaltung im Kreis OF/MKK?

Dann kontaktieren Sie uns!
Hausverwaltung Halberstadt

GmbH & Co. KG
WEG- & Mietverwaltung –

seit 40 Jahren.
☎ 06103-85459

kontakt@hv-halberstadt.de

HÄUSER GESUCHE
Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW ANGEBOTE
Privatverkauf:Obertshausen/Ha-
usen, 4 Zi.-Whg., 93 m², Balkon, KP:
326.000 €. E-Mail: elegance@gmx.ch

ETW ANGEBOTE 1-2 ZIMMER

Privatverkauf - 2-Zi.-ETW mit
Garten, TG-Stellplatz, Keller,
Hanau-Innenstadt 58m2Wfl., SZ
+ WZ mit Wohnküche (inkl. EBK),
Bad mit Wanne+Dusche,15-Part.-
MFH, KP: € 225.000,- VB
Tel. 06181 / 4343882

ETW GESUCHE

Handwerker sucht IMMOBILIE
Finanziell abgesicherte Familie
sucht 1 - 4 Zi. Wohnung oder ein
EFH, gerne renovierungsbedürftig
zumKauf als Altersvorsorge.
Tel. 069 / 87 00 88 30

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNGEN

3 ZW Seligenstadt Mainhausen
84m², gepfl. 3 FH, EBK, Tgl. Bad, Gar-
ten, Schwimmteich, ideal für 2 Per.
830€ + N + K. Tel: 0176 641 390 91

VERMIETUNGEN1U.1½ZIMMER

Vermietung 2 Zi Whg.in Offen-
bach, ca 70m², sep.Eingang, Ein-
lieger, Küche, Bad, Erstbezug
komplett möbliert, ruhige Lage
850€+ NK+3MMT an NR.Tel
069/977 69 260

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

Neuberg OT Rüdigheim, 3-ZKB,
Gä-WC, gr. Garage, 90 m², in 2-FH,
ruhige Lage, ab 1.2. o. später , 750 €
+ 300 € NK + 2MMKt, T. 06185-7128

GEWERBLICHE RÄUME
ANGEBOTE

Laden/Büro, ca. 50 m² ab sofort in
Sprendlingen, 800 € Pauschalmiete,
inkl. sämtl. Uml., außer Strom, zu
verm., keine Lebensmittel o. Auto-
matengeschäfte. Schufaauskunft. 3
MM Kt., Tel. 0177 5842256

GARAGEN

Garage mit Abstellplatz ab sofort
zu vermieten. Heusenstamm
Philipp-Reis-Str. monatliche
Mietpreis 110€. Tel: 0170-2923905

Obertshausen - Hausen: Einzelga-
rage in der Peter-Anton-Str. 16, ab
sof. o. später zu verm., 80 €monatl.,
Tel. 0172 6619394

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € +NK + Kt. Tel. 06181-431501.

Froschhausen: 3 Zi.-Whg., 75 m²,
Kü., Süd-Blk., gr. Garten, ab sof. zu
verm., Tel. 0176 20158029

Belohnung!! Suche Garage oder
Stellplatz in OF zu mieten oder
kaufen. Tel. 0172/6901122

Vermietung! Süße kleine 2 Zim-
mer-Wohnung für 1-2 Personen
Rödermark-Urberach, EGWoh-
nung, 53qm, EBK, KellerraumBad
mit Badewanne, Kaltmiete 680
Euro, NK 200 Euro, Tiefgaragen-
platz optional (+60 Euro) Ab
15.02.2024 frei. Allgemeine Be-
sichtigung am Samstag,
03.02.2024 von 13:00 bis 14:00
Uhr.
sunnyvanny@gmail.com

ETW ANGEBOTE
2½ UND MEHR ZIMMER

Offenbach-Stadt, Nähe Klinikum:
3 ZKB-Balkon, ca. 75 qm, 2. OG,
kompl. Küchen-/ Badausstattung,
Tgl.-Bad, Gäste-WC, Abstellraum,
zzgl. Keller- undWaschraum, Tiefga-
ragenplatz, sofort frei, von privat:
299.000,- € Chiffre Z 2304892

In Deutschland sind alle Menschen
krankenversichert – das denkt zwar
die Mehrheit, jedoch entspricht es
nicht der Realität.
Trotz Versicherungspflicht haben

in Deutschland mindestens 60.000
Menschen keine Krankenversiche-
rung. Weitaus mehr Menschen kön-
nen sich nicht die nötige Gesundheits-
versorgung leisten.
An dieser Stelle setzen das Deut-

sche Rote Kreuz (DRK) und das Phar-
maunternehmen STADA an. Mit regi-
onalen Hilfsprojekten verbessert das
DRK die Gesundheitsversorgung Be-
dürftiger. STADA unterstützt seit Mitte
2022 bei der Projekt-Finanzierung.
Mit jedem STADA-Produkt aus dem

OTC-Generika-Sortiment, das in Apo-
theken verkauft wird, gehen 2 Cent
an Projekte des DRK. OTC-Generika
sind Standard-Arzneimittel mit bekann-
ten Wirkstoffen, wie Paracetamol,
Ibuprofen oder Pantoprazol.
Vom Sommer 2022 bis Ende 2023

sind so schon über 250.000 Euro

zusammengekommen, um Bedürf-
tigen deutschlandweit zu helfen.
Das Geld geht direkt an die lokalen
Hilfsprojekte des DRK, zum Beispiel
für die aktivierenden Hausbesuche in
Süd-West-Deutschland. Die Koopera-
tion zwischen STADA und dem DRK
wird auch 2024 fortgesetzt. Jeder
kann mit dem Kauf eines Medika-
ments aus dem OTC-Generikasorti-
ment von STADA die Initiative unter-
stützen.

Durch regelmäßige Besuche helfen Eh-
renamtliche älteren Menschen dabei,
Demenz, sozialer Isolation und Be-
wegungsmangel entgegenzuwirken.

STADA und DRK:

Gesundheit für Alle
ANZEIGE

Das ist los in den Frankfurter Stadtteilen

Das Center for Applied European Stu-
dies (CAES) bekommt eine neue Aus-
richtung: Die Kernidee des 2016 ge-
gründeten wissenschaftlichen Zen-
trums der Frankfurt University of Ap-
plied Sciences (UAS), den Diskurs über
Demokratie und die Vermittlung euro-
päischer Werte mitzugestalten, bleibt
erhalten. Die Formate und Zielgruppen
ändern sich: Künftig stehen hochschul-
interne und auf Studierende zuge-
schnittene Angebote im Fokus – neue,
kleinere Formatemit dem Ziel, zu einer
politisch aufgeklärten und am Demo-
kratiediskurs mitwirkenden Studieren-
denschaftbeizutragen.Der inhaltlichen
Neuausrichtung folgt die organisatori-
sche: Das CAES wird integriert in die
School of Personal Development and
Education der UAS. Foto: Drusche

HansPoelzigsÖlbild „Metamorphosen“,um1928/33entstanden, schmückt künftigdas Foyerdes Leitungsberei-
ches im PA-Gebäude und ist auch bei Führungen über den CampusWestend zu bewundern. Hans Poelzig ist in
Frankfurt vor allemals Architekt des IG-Farben-Hauses bekannt. AnderGoethe-Uni ist der vielseitig begabte Poel-
zig, der unter anderem auch Bühnenmaler, Filmarchitekt und Hochschullehrer war, aber auch alsMaler präsent.
Im Casino auf dem CampusWestend hängen sechs großformatige Ölgemälde von ihm, ein Bild befindet sich im
Uniarchiv. Jetzt kommt, dank einer Leihgabe der Stiftung Giersch, ein weiteres Bild hinzu, dasmit 140mal 170,5
Zentimeterneinkleineres Formathatals dieWerke, diebereits imCasino zu sehensind.Universitätspräsident En-
rico Schleiff: „Ich freuemich, dasswirmit demNeuzugangder ‚Metamorphosen’ dieGoethe-Universität alswich-
tigenAusstellungsort zu Poelzigs Kunst gestärkt haben. Ichmöchtemich herzlich bei der StiftungGierschundbei
CarloGierschbedanken, die diese Leihgabemöglichgemachthaben.“Hier: Professor CarloGiersch (links)mitUni-
versitätspräsident Enrico Schleiff vor Poelzigs „Metamorphosen“. Foto: UweDettmar/p

OB Mike Josef, Ordnungsdezernentin Annette
Rinnundder Leiter der Abteilung Einsatzbei der
Polizei Frankfurt, Thomas Schmidl, haben im Po-
lizeipräsidium die neue Videoschutzanlage der
Stadt für mehr Sicherheit im Bahnhofsviertel
vorstellt. Während der bisherige Kamerastand-
ort an der Kreuzung Mosel-/Kaiserstraße voll-
ständig modernisiert wurde, wurden an der
Kreuzung Taunus-/Elbestraße zwei völlig neue
Videomasten installiert. Beide Systeme sind, wie
schonanderHaupt-undKonstablerwache inder
Innenstadt, mit modernsten Panomerakameras
ausgestattet undwurden zum Teil durch Gelder
des Landes Hessen finanziert. Zukünftig wird es
somöglich sein, in diesem stark kriminalitätsbe-
lasteten Bereich die Präsenzmaßnahmender Po-
lizeimit fortschrittlichster Technik sinnvoll zu er-
gänzen. „Nachdem wir vor wenigen Monaten
eineWaffenverbotszone imBahnhofsviertel ein-
gerichtet haben, sind wir jetzt wieder einen
Schritt weiter. Ich bin überzeugt, dass die neuen
Videoschutzanlagen rund um die Uhr für mehr
Sicherheit sorgen werden“, sagte Josef. Hier zu
sehen sind Thomas Schmidl, Leiter der Abteilung
Einsatz bei der Polizei Frankfurt, OB Mike Josef
undOrdnungsdezernentinAnnette Rinn vor den
neuen Kameras imBahnhofsviertel.

Foto: Stadt Frankfurt/Jan Hassenpflug/p



Die FC Bayern Legends haben vergangene Woche am Freitagabend das hochkarätig besetzte Hallenfußball-
Turnier in Frankfurt gewonnen. Im Finale des Matthäi Cups besiegten die Stars aus München das Team vom
VfB Stuttgart umGuido Buchwaldmit vier zu eins. Die Adler aus Frankfurt schieden imHalbfinale aus und be-
legten den dritten Platz. Sechs Bundesligisten waren mit ihren Traditionsteams beim Matthäi Cup vertreten.
Neben den All-Stars von Mainz 05, VfL Bochum und der Eintracht Frankfurt um „Fußballgott“ Alex Meier und
Carlos Zambrano, standen unter anderem Max Kruse und Naldo bei den Werder Legenden oder Ex-National-
spieler Cacau beim VfB Stuttgart auf dem Spielfeld. Die FC Bayern Legends traten mit vielen ehemaligen Stars
wie RoyMakaay, Ivica Olic,MarioMandzukic oder Ze Roberto an. Die knapp 3000 Zuschauer in der Süwag Ener-
gieArena sahenBudenzauber der Extraklasse. Alle sechs Teamsbotenden Fansmit ihrenprominenten Spielern
eine tolle Show. Neben dem sportlichenGeschehen zeigten sich die namhaften Akteure als echte Stars zumAn-
fassen. Es wurden zahlreiche Autogramme geschrieben und etliche Selfie-Wünsche erfüllt. Bei der Siegereh-
rungwurde Bayerns Zé Roberto zumbesten Spieler des Turniers gewählt – im Verlauf des Abends zeigte er im-
merwieder sein außergewöhnliches Können. IvicaOlic bewies, dass er seinen Torriecher nicht verlorenhat, und
erhielt mit acht geschossenen Buden die Auszeichnung als bester Torschütze. Foto: Manuel Bahmer/p

30 Jahre sinddie feuerrotenSpielmobiledesAben-
teuerspielplatzes schon für Kinder auf Frankfurts
Straßen unterwegs, mehr als 30 Stationen stehen
pro Saison auf dem Fahrplan. Tausende von Kin-
dernnutzendaspädagogischbetreuteSpieleange-
bot. Für die Bewegung sorgen Hüpfkissen, Rollen-
rutsche und zahlreiche Ballspiele und Kinderfahr-
zeuge. Das Spielmobil-Team lässt sich immer wie-
der viele zusätzlicheAktionen fürdieKinder einfal-
len lassen,wie Slackline, Bewegungsparcours, Bas-
teln, Werken und vieles mehr. Die Spielmobile be-
finden sich aktuell in der Winterpause und sind
spätestens ab Anfang April wieder in den Stadttei-
len, auf Grünflächen, öffentlichen Plätzen und
Schulhöfen, unterwegs. Vorschläge und Anregun-
gen für die Stationen der Spielmobil-Tour 2024
nimmt die Geschäftsstelle des Vereins unter

069 90475070 oder per Mail an info@abenteu-
erspielplatz.de entgegen. Foto: Spielmobilaktion/ASP/p

Nachdem Architektenwettbewerb und Verga-
beverfahren für den Bildungscampus Gallus
abgeschlossen sind, steht nun der Sieger fest.
Die Büros Hascher Jehle Architektur mit Wei-
dinger Landschaftsarchitekten haben den Zu-
schlag erhalten. Mit Start der ersten Arbeiten
vor Ort wird in zwei Jahren gerechnet. Der Bil-
dungscampus Gallus gilt als bedeutendes Pro-
jekt der Integrierten Stadtentwicklung, er
schafft Platz und Raum für zwei Schulen, ein
Kinderhaus, ein Jugendhaus, eine Stadtteilbi-
bliothek und zwei Kindertageseinrichtungen
sowie für zahlreiche Sport- und Veranstal-
tungsmöglichkeiten in insgesamtsiebenSport-
hallen. Für das Projekt ist ein Bauvolumen von
rund 220Millionen Euro veranschlagt. Führun-
gendurchdieAusstellungdes Siegerentwurfs f
sind fürDienstag,23., undDienstag,30. Januar,
sowie für Dienstag, 6. Februar, je ab 17 Uhr in
der Stadtteilbibliothek Gallus, Idsteiner Straße
65, vorgesehen. Hier: Bildungsdezernentin Syl-
via Weber begutachtet das Modell des Sieger-
entwurfs. Foto: Stadt Frankfurt/Holger Menzel/p

JETZT ÜBERDAB+, AUFRADIOBOB.DE
ODER IN DERMYBOB-APPMITROCKEN!

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Meine Türen, so einladend schön.

Türen. Küchen. Treppen. Fenster.
Wir verschönern Dein Zuhause!

umweltschonend

zuverlässig

kompetent

nachhaltig

bequem

lokal

GANZ SCHÖN RENOVIERT.

 0 60 74 - 40 41 27
 info@portas.de
Werde Wunscherfüller:in! Jetzt spenden!
Stichwort: Anzeige Wünschewagen
www.wuenschewagen.de
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Verzicht aufAbschiebung
inden Irangefordert
Frankfurt (red)
– „Es darf nicht
sein, dassMen-
schen, die vor
dem Unrechts-
regime im Iran
geflohen sind und sich hier für
die Einhaltung der Menschen-
rechte einsetzen, von Abschie-
bung bedroht werden.“ So hat
Bürgermeisterin Eskandari-
Grünberg das Auslaufen des Ab-
schiebestopps für den Iran kom-
mentiert. In der jüngsten Sitzung
der Innenminister vonBund und
Ländern im Dezember stand das
Thema nicht auf der Tagesord-

nung. Damit ist der Abschiebe-
stopp am 31. Dezember ausge-
laufen. Betroffen sind bundes-
weit aus den Jahren 2022 und
2023 4000 Geflüchtete aus dem
Iran, deren Asylanträge abge-
lehnt wurden. „Dass die Innen-
minister-Konferenz den Ab-
schiebestopp in den Iran nicht
verlängert hat, macht mich
schier fassungslos“, sagte Eskan-
dari-Grünberg. „Es wurde igno-
riert, dass das islamische Regime
die Menschenrechte mit Füßen
tritt.“ Forderungen nach einem
Rückführungsabkommen seien
„absolut inakzeptabel.“ Richtig!

FlopTop

Frankfurt hinkt in Sachen
Carsharing hinterher
Frankfurt
(red) – Für den
verkehrspoliti-
schen Spre-
cher der CDU-
Fraktion,
Frank Nagel, muss Frankfurt bei
der Infrastruktur für Carsharing
unbedingt besser werden:
„Frankfurt ist im letzten Carsha-
ring-Städteranking deutlich hin-
ter München, Berlin, Hamburg
und Köln gelandet. Deswegen
haben die Stadtverordneten
2022 die Ausweisung von Car-
sharing-Stationen gefordert.“ Er-
gebnissemit denen Standorte für

Pkw-Abstellstationen an einzel-
ne Carsharing-Anbieter verge-
ben werden sollen, seien aber
nicht bekannt. „Wer es mit der
Verringerung des Autoverkehrs
in der Stadt wirklich ernst meint,
muss dafür ein attraktives Ange-
bot anderer Verkehrsmittel be-
reitstellen – und zwar nicht im
Schneckentempo“, findet Nagel.
Mit einem Antrag will die CDU-
Fraktion erreichen, dass dasVer-
kehrsdezernat bei der Einrich-
tung von Carsharing-Stationen
im öffentlichen Straßenraum in
Frankfurt zügig zu sichtbarenEr-
gebnissen kommt.
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Party

nordind.
Hoch-
gebirgs-
land

Schul-
leitung

medi-
zinisch:
durch den
Mund

persön-
liches
Fürwort
(3. Fall)

Robben-
art

Vorname
der
West †

spani-
sche
Anrede
(Herr)

Mond-
sonde
der
NASA

Bär im
„Dschun-
gel-
buch“

Umwelt,
Wir-
kungs-
kreis

Jugend-
licher

einhei-
mische
Gift-
pflanze

Legende

franzö-
sische
Ver-
neinung

hebräi-
scher
Buch-
stabe

leichter
Wind
über dem
Meer

latei-
nisch:
ohne

Brust-
band

griechi-
sche
Sieges-
göttin

Greif-
vogel

Stelz-
vogel

von
geringer
Auspuff-
menge

Initialen
Heines

griechi-
scher
Buch-
stabe

Berg-
kristall,
Rauch-
quarz

Denk-
fähigkeit,
Intellekt

techn.
Erwei-
terung

franzö-
sischer
Maler
† 1919

ver-
wickelt,
kom-
pliziert

brit.-austral.
Sänger
(Robin)
† 2012

dt. Hoch-
geschwin-
digkeits-
zug (Abk.)

EDV-
Anwen-
der
(engl.)

englisch:
und

Fußball-
begriff

mit
Drogen
handeln

Still-
stand im
Verkehr

nord.
Schick-
sals-
göttin

König-
reich
im
Himalaja

knöchel-
lange
Kleidung

unbek.
Flug-
objekt
(Abk.)

in
einigen
Fällen

Ostdeut-
scher

starkes
Brett

Riese im
franz.
Märchen

afrikan.
Insekt
(...fliege)

Energie-
wert

„Stachel-
tier“,
Insekten-
fresser

Nürnb.
Meister-
singer
† 1576

Flach-
druck-
verfahren
(Kurzwort)

moti-
vieren

drei
Musizie-
rende

schweiz.
Arzt und
Dichter
† 1910

Küchen-
gewürz

italie-
nischer
Männer-
name

indischer
Bundes-
staat

Studen-
ten-
heim
im MA.

Tier-
produkt

deutlich,
unmiss-
ver-
ständlich

Sieger

jeder,
ohne
Aus-
nahme

3./4. Fall
von „wir“

schotti-
scher
Volks-
tanz

früher
Vorfahre

Schiffs-
zubehör

Getreide-
mahlgut

Luft-
reifen

Vorname
Zolas
† 1902

Ort bei
Gronau
(Münster-
land)

Frage-
wort

Schrift-
steller-
verband
(Abk.)

kurz für:
in das

Teil der
Kerze

kühnes
Unter-
nehmen,
Risiko

Wind-
röschen

akade-
mischer
Grad

Nacht-
gespenst

griechi-
scher
Buch-
stabe

Vorname
von
Schwei-
ger

ital.
Schau-
spielerin
(Ornella)

chem.
Zeichen
für
Cäsium

Vorname
der
Turner †

Kfz.-Z.:
Olpe

eh. dt.
Rundfunk-
sender
(Abk.)

dt. TV-
Krimi-
serie:
"Die ..."

Tages-
heim für
Kinder

Gerät z.
Noten-
linien-
ziehen

Stier-
kampf-
platz
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Altstadt (red) – „Karl der Große
und der Frankfurter Dom“ heißt
eine Sonderführung mit Astrid
Krüger am Dienstag, 23., und
Donnerstag, 25. Januar, je ab 17
Uhr. An zahlreichen Stellen im
Bartholomäusdom finden sich
Darstellungen Karls des Großen
als Kirchenstifter. Vermutlich
schon im 13., spätestens im 14.
Jahrhundert verbreitete sich der
Kult um den karolingischen Kai-
ser. Liturgische Texte für die Fei-
er des Festtages hielten Einzug in
die Bücher des Bartholomäus-
stiftes, Statuen wurden gestiftet.
Noch heute wird zu Ehren des
Stadtpatrons das Karlsamt am
letzten Samstag im Januar zele-
briert. Das Dommuseum bietet
Führungen an, die sich auf die
Suche nach den Spuren dieser
intensiven spätmittelalterlichen
Karlsverehrung im Dom und im
Dommuseum begibt. Krüger lei-
tet das Stadtarchiv Bad Hom-
burg. Als Historikerin hat sie zu
Legenden und Verehrung der
Dompatrone geforscht. Treff-
punkt ist in der Vorhalle des
Doms.Die Teilnahme kostet vier
Euro. Anmeldungen per Mail an
fuehrungen@dommuseum-frank
furt.de, unter 069 8008718290.

Karl der Große
und der Dom

Altstadt (red) – Nur noch kurze
Zeit zu sehen ist die Sonder-
ausstellung „Nachgefragt –
Frankfurt und der NS“ im Jun-
gen Museum, Historisches Mu-
seum Frankfurt, Saalhof 1.
„Nachgefragt – Frankfurt und
der NS“ arbeitet das Alltags-
und Familienleben junger Men-
schen im nationalsozialisti-
schen System auf und bildet
eine Vielfalt an Perspektiven
und Erfahrungen ab.
Die Besucher werden in der
Ausstellung durch einen „Au-
ßenraum“ und mehrere „In-
nenräume“ geführt, die sich mit
den fünf Bereichen Schule, Fa-
milie, Spiel, Jugend und Erfah-
rungen im Zweiten Weltkrieg
beschäftigen. Dort entdecken
sie eine große Auswahl an in-
teraktiven Materialien, etwa
Zeitzeugen-Interviews, biogra-
fische Dokumente und Objek-
te. Kinder wie Erwachsene er-
fahren, welche Auswirkungen
die Zeit des Nationalsozialis-
mus’ auf uns heute hat, und
werden dazu ermutigt, sich mit
den eigenen Standpunkten aus-
einanderzusetzen.

Die Ausstellung ist für Kinder
ab zehn Jahren geeignet. Älte-
ren Besuchern bietet der Multi-
media-Guide eine vertiefende
Tour. Um das Gespräch zwi-
schen den Generationen zu er-
leichtern, hat das Team des
Jungen Museums zusätzlich ei-
nen Leitfaden erstellt. Er liegt
kostenlos imMuseum zumMit-
nehmen aus und steht auch on-
line zum Download bereit. Ein
Besuch der Ausstellung ist

noch bis Sonntag, 4. Februar,
möglich. Montags ist geschlos-
sen, der Besuch ist möglich
Dienstag bis Sonntag, je von elf
bis 18 Uhr. Schulklassen kön-
nen – mit Anmeldung und in
Begleitung von Lehrpersonal –
von Dienstag bis Freitag ab
neun Uhr das HMF und das
Jum besuchen. Weitere Infor-
mationen gibt es online auf
www.historisches-
museum-frankfurt.de.

Ausstellung „Nachgefragt“ noch bis 4. Februar im Jungen Museum

Frankfurt und der NS

„Nachgefragt – Frankfurt und der NS“ ist noch kurze Zeit im Jungen
Museum zu sehen. Foto: Junges Museum Frankfurt/Uwe Dettmar/p

Innenstadt (red) – Axel Hackes
neuestes Buch heißt „Über die
Heiterkeit in schwierigen Zei-
ten und die Frage, wie wichtig
uns der Ernst des Lebens sein
sollte“. Es ist eine lebensphilo-
sophische Betrachtung des
ebenso traditionsreichen wie
verschwommen-unklaren Be-
griffs der Heiterkeit und der
Frage, was er für unser Leben
bedeuten könnte, gerade in die-
sen mühsamen Zeiten. Was
heißt es, ein heiterer Mensch zu
sein? Wie kann man es wer-
den? Wie kann uns Heiterkeit
helfen, mit all dem fertig zu
werden, was uns im Alltag auf
der Seele liegt? Dazu liest und
erzählt Hacke, und weil es bei
seinen Lesungen nie nur um
ein Buch geht, sondern um al-
les, trägt er auch die heitersten
Texte aus seinem Gesamtwerk
vor. So wird entstehen, was
Hacke auf der Bühne immer
entstehen lässt: Ein heiterer
Abend am Sonntag, 28. Januar,
ab 18 Uhr im Schauspielhaus
am Willy-Brandt-Platz, Neue
Mainzer Straße 17. Der Eintritt
kostet 26, ermäßigt zwölf Euro.
Weitere Infos gibt es online auf
schauspielfrankfurt.de.

Axel Hacke liest
und erzählt

KW 3
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Gutleutviertel/Nordend-West
(red) – Der Frankfurter Ring,
Events für Körper, Geist und
Seele, lädt ein zu diesen Veran-
staltungen: Den Vortrag „Der
Emotionscode“ hält Susanne
Hufnagel, Ärztin für Naturheil-
verfahren. Sie stellt die leicht er-
lernbare Selbsthilfemethode zur
Identifizierung und Lösung von
emotionalen Belastungen vor
amFreitag, 26. Januar, 19.30Uhr
im Saalbau Gutleut. „Der Weg
zur Quelle der eigenen Kraft“ ist
ein Erlebnisabend am Freitag,
22. März, ab 19 Uhr im Finken-
hof. Infos auf frankfurter-ring.de.

Frankfurter
Ring lädt ein

Bahnhofsviertel/Taunus (red) –
Bin ich nur der, für denmich an-
dere halten?Oder gibt es überra-
schende Seiten in mir? Und wie
treten sie zutage? Diesen Fragen
geht die spirituelle Wanderung
der Reihe Gang-Art und der
evangelischen Kirchengemeinde
Unterliederbach am Samstag,
17. Februar, nach. Die Gruppe
unter Leitung des TheologenGe-
orgMagirius bildet sich neu. Das
Motto lautet: „Auf dem Sprung“.
Das Ziel ist der Rombach-Was-
serfall. SeinWasser zeige, dass es
möglich ist, „innerhalb kürzester
Zeit ganz anders zu sein“. Die
Tour ist sieben Kilometer lang,
die reine Gehzeit zweieinhalb
Stunden. Die Wanderung führt
auf Waldpfaden von Schneid-
hain zur Billtalhöhe, Schauplatz
eines Kriminalromans, der vor
wenigen Jahren verfilmt wurde.
Treffpunkt ist um 10.20 Uhr an
der Bahnhaltestelle Schneidhain
oder um 9.35 Uhr am Frankfur-
ter Hauptbahnhof. Anmeldung
unter 0176 29402 322 .

Spirituelle
Wanderung

Innenstadt (red) – Der Doku-
mentarfilm „Frauen in Land-
schaften porträtiert vier Politi-
kerinnen aus dem Osten, die
Führungspositionen in der
Bundespolitik einnehmen oder
innehatten: Anke Domscheit-
Berg (parteilos, für die Linke),
Yvonne Magwas (CDU), Ma-
nuela Schwesig (SPD), Frauke
Petry (ehemals AfD). Der Film
bietet ungewöhnliche Einbli-
cke in das politische Engage-
ment und die persönlichen Er-
fahrungen der vier Frauen, die
alle Mütter sind. Gezeigt und
diskutiert wird er am Donners-
tag, 25. Januar, 19 Uhr, in der
Evangelischen Akademie,
Römberberg 9. Eintritt: fünf
Euro, Anmeldung auf evangelis
che-akademie.de/61652.

Frauen in
Landschaften

Frankfurt (red) – Am 9. April
1974 wurde der Frankfurter Ver-
ein „Abenteuerspielplatz Rieder-
wald“ in das Vereinsregister
beim Amtsgericht eingetragen.
Dieses Jubiläum feiert der Verein
mit einem Empfang des Ober-
bürgermeisters im Kaisersaal am
Dienstag, 9. April. Doch damit
nicht genug, ein zweites Jubilä-
um feiert der Verein im Sommer
mit 30 Jahre „Mainspiele und
Opernspiele“.
Die beliebte Ferienspielaktion
für die Rhein-Main Region wur-
de als Kinderprogramm beim
1200-jährigen Stadtjubiläum der
Stadt Frankfurt 1994 begonnen.
Zuletzt wurden während der
Pandemie 45.000 teilnehmende
Kinder und 130.000 Besucher
registriert.
Das Festprogramm des Vereins
beginnt mit den beliebten Kin-
derfassenachts-Veranstaltungen
im Gesellschaftshaus des Frank-
furter Palmengartens. Hier wer-
den zu insgesamt fünf Veranstal-
tungen 3500 Gäste erwartet. Der
Abenteuerspielplatz Riederwald
veranstaltet somit die größte
Kinderfassenacht in Frankfurt.
Natürlich nimmt der Verein
auch mit seinem Umzugswagen
am Frankfurter sowie am Hed-
dernheimer Fastnachtsumzug
teil.
Im Februar werden die Floh-
märkte für Kinderbekleidung
und Kinderspielsachen im Saal-
bau Bornheim ausgeführt. Unter
dem Motto „Kindersache(n)“
können die Besucher an 320
Einkaufstischen nach Herzens-
lust shoppen.
Traditionell ist schon seit vielen
Jahren die Aufräumaktion der
Kinder vom Abenteuerspielplatz
Riederwald im Riederwälder
Forst. Unter demMotto „Müllio-
näre“ können sich am9.März ab
zehn Uhr alle Frankfurter am
Aufräumen im Riederwälder
Forst beteiligen.
Um auf seine Forderung nach ei-
nem gemeinnützigen Hallen-
spielplatz für Frankfurt aufmerk-

sam zu machen, veranstaltet der
Verein amSonntag, 17.März, ei-
nen großen Familientag und
Spielfest im Saalbau Bornheim.
Am Gründonnerstag wird rund
um das Bornheimer Uhrtürm-
chen an der Berger der Oster-
markt für Kinder organisiert.
Man kann Eier bemalen und
Osterhasen aus Holz aussägen.
Mit etwasGlück schaut auch der
Osterhase vorbei und verteilt
Schokoladen. Am Sonntag, 28.
April, lädt der Abenteuerspiel-
platz Colorado Park zu seinem
Frühlingsfest ein und amMutter-
tag, 12. Mai, gibt es das Spielfest
im Louisa Park.
Um auf seine Forderungen nach
neuen, von der Stadt Frankfurt
am Main finanzierten Spielmo-
bilen aufmerksam zu machen,
lädt der Verein unter demMotto
„Neue Spielmobile müssen her,
die alten stinken ja so sehr“ zum
großen Stadtspieltag am Sams-
tag, 25.Mai, auf dieHauptwache
ein. Im neuen Stadtteil Riedberg
leben sehr viele Kinder. Deshalb
wird das große Spielfest im Kät-
cheslachpark im 50. Jubiläums-
jahr gleich zweimal veranstaltet,
einmal am Sonntag, 2. Juni, zum
Internationalen Kindertag sowie
am Sonntag, 8. September, zum
Weltkindertag.
5.000 Kinder befördert der Ver-
ein alljährlich mit seinen vier
vereinseigenen Booten auf dem
Main. Die beliebten Schifffahr-
ten der „Hafenpiraten“ werden
täglich von Mittwoch, 12. Juni,
bis Mittwoch, 3. Juli, auf dem
Osthafen betrieben. Neu ist das
Spielfest im Europagarten, das
der Verein für Sonntag, 16. Juni,
plant. Auch auf der Fanmeile am
Mainufer zur Fußballweltmeis-
terschaft ist der Verein mit Kin-
derprogramm vertreten.
Während der Sommerferien fin-
den die Main- und Opernspiele
statt, am Dienstag, 27. August,
können die neuen ABC-Schüt-
zen am Nachmittag ihres Ein-
schulungstages auf den drei
Spielplätzen feiern.

VereinAbenteuerspielplatz Riederwaldwird 50

Jahr der Jubiläen

Haben sichtlich Spaß mit dem Abenteuerspielplatz: Patrick und Made-
leine mit anderen Kindern auf dem Holzpferd. Foto: ASP/p



Du bist nicht mehr da, wo du warst.
Trotzdem bist du überall, wo wir sind.
Du fehlst uns sehr.

Wir nehmen Abschied von

Gabriele Römer
* 08.12.1955 † 10.01.2024

In liebevoller Erinnerung an einen ganz besonderen Menschen
Irmgard und Dieter Schürgers
Andrea und Leon

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
26. Januar 2024 um 12.00 Uhr auf dem Friedhof Enkheim,
Neuer Weg, statt.

Wir sind traurig,
dass wir dich verloren haben,
aber wir danken Gott,
dass wir dich hatten.

Margot
Glaser

geb. Christian

* 10.11.1936 † 20.12.2023

In stiller Trauer
Gerhard und Flora Christian
Angela und Norbert Bachner
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am
24. Januar 2024, 13.30 Uhr,
auf dem Friedhof Bergen statt.

Die Beisetzung findet
anschließend im engsten
Familienkreis statt.
Zuwendungen werden wir an
das Kinderhospiz Bärenherz in
Wiesbaden spenden.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht
mehr selbst gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit
und Trost für alle.

Waltraud
Klockmann

* 14.03.1929 †12.12.2023

In Liebe und Dankbarkeit:
Guido Klockmann

Besonderer Dank gilt der Diakoniestation Bergen-Enkheim
für die liebevolle Betreuung in den letzten Jahren.
Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beisetzung im
engsten Kreis statt.

Nichts kann und wird die tiefe Trauer um meine geliebte Ehefrau

Hildegard Kunzler
geb. Og

† 11.12.2023 Frankfurt am Main

wirklich lindern. Aber die wahrhaftigen Zeichen von Mitgefühl
wie auch der zugleich bekundete Respekt vor Persönlichkeit
und Lebensleistung meiner wunderbaren Partnerin brachten

sehr wohl Licht in diese meine dunkelsten Tage.
Es bot der Seele wärmenden Schutz und half,
den Schmerz besser akzeptieren zu können.

Für dieses Licht
meinen herzlichsten Dank,

den ich an dieser Stelle erklärtermaßen auch im Namen aller
Angehörigen übermitteln darf.

Dieter Kunzler
Frankfurt am Main, im Januar 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen,
die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten,
mit uns Abschied nahmen
und ihre Anteilnahme
und Wertschätzung
auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Birgit Henrich und Familie

Frankfurt, im Januar 2024

Klaus
Henrich
† 2.12.2023

Wir müssen Abschied nehmen von unserer
liebevollen Mutter, Oma und Uroma

Anni Schäfer
geb. Mehler

* 27. April 1929 † 15. Januar 2024

Wir werden dich sehr vermissen:

Deine Kinder Wolfgang, Ingrid und Dagmar
Deine Enkel Katharina, Caroline, Marius,

Alexandra, Maximilian, Valerie und Yannik
Deine Urenkel Leo, Emma, Céline, Finn,

Charlie, Valentina und Philipp

Die Trauerfeier findet am 22. Januar 2024 um 9.30 Uhr in der Kirche Sankt Nikolaus statt.
Anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem Bergener Friedhof.

Von Trauerbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Ein großes Herz
hat aufgehört zu schlagen.

Unser Vater und Opa
ist von uns gegangen.

Heinz Bunk
* 16. 7. 1938 † 12. 1. 2024

In Liebe und dankbarer
Erinnerung

Andreas & Britta
Franciska

Andre & Milena

Markus & Ilka
Mara, Mila

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 29. Januar 2024, um
12.45 Uhr in der Trauerhalle des Fechenheimer Friedhofs,

Steinäckerstraße 13, 60386 Frankfurt am Main statt.

Nach der Trauerfeier gehen wir in aller Stille auseinander.

Unser Vater und Opa liebte bunte Blumen.
Bunt und fröhlich mochte er es.

So soll es bitte auch zu seinem Abschied sein.

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Erleben Sie professionelle Par-
kettverlegung, Sanierung, Terras-
senbau und erstklassige Treppen-
sanierung. HOLZBODEN-BAUER
steht für exzellente Qualität und
absolute Zuverlässigkeit.
Fordern Sie jetzt ein unverbindli-
ches Angebot an.☎0179/6045020

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum Nulltarif*
Null Euro Kosten für Sie,

inkl. Duschabtrennung. Schnell, einfach
und sauber in nur 8 Std.

* bei Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,T 06102-79 85 60

www.schoenerwohnengmbh.de

Hecken und Bäume schneiden,
Gartenarbeiten, Rasen neu u. alt
Pflasterarbeiten und Zaunbau.

☎ 0176 - 70 72 87 24

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-148
www.dachbleche24-shop.de

Deutsche
Herzstiftung

Herzinfarkt:
Jede Minute zählt!

sofort

112
www.herzstiftung.de

Meine Zeit steht in deinen Händen. (Psalm 31, 16)
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VERANSTALTUNGEN

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Röderberg Apotheke
Apothekerin Dr. Anette Schumacher-Eul

Rhönstr. 127 | 60385 Frankfurt
Mo. - Fr. 08.30 - 14.00 & 15.00 - 18.30 Uhr

Sa. 08.30 - 13.00 Uhr

Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Di. 30.01.2024
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
069 - 43 95 20

*keine Diagnostik

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

Wir fertigen in eigener Produktion
und garantieren Ihnen deshalb
- kurze Lieferzeiten
- individuelle Gestaltungsmöglichkeiten
- beste Qualität zu fairen Preisen

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORT BAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO,
AUCHMIT MÄNGEL
ALLES ANBIETEN 0173-3087449

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Kaufe PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, in jedem Zu-
stand, alles anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

Wir kaufen Fahrzeuge, PKW, LKW,
Busse, Wohnmob. aller Art, jeder
Zustand. Telefon 06258-5089921
o. 0174-1870081

Alte Motorräder, Honda DAX /Mon-
key, Kreidler, Hercules, Garelli Vespa
usw. Jeder Zustand und Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisenbah-
nen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Krokota-
schen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

VERKAUF

ZU VERSCHENKEN
ODER UNTER € 25,-

Ruf-Bett, NP 5.500 €, Doppelbett,
1,80 x 2 m, gut erhalten, zu ver-
schenken. Tel. 01522 9030363

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-

schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-

schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret.

Barabwicklung vor Ort.
Mo-So. von 8-21 Uhr.

☎069/17516793

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Josef der Sammler kauft Pelze, Zinn,
Silberbesteck, Uhren, Abendgarde-
robe, Münzen, Schuhe, Hosen und
Jacken, Lampen, Puppen, Teppiche,
Figuren, Antiquitäten, Porzellan, Mi-
litaria, Modeschmuck, Bernstein,
Haushaltsauflösung, Zahngold und
Goldschmuck. Zahle bar und fair vor
Ort, von Mo-So 8.30-19.30 Uhr.
Tel. 061929891787

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen☎ 069-67702820

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

VERSCHIEDENES

UmzugskartonsUmzugskartons
bis 100 Stück a‘ 1,00€

Selbstabholer
015161039101

Haushaltsauflösungen
☎ 0173 - 8 80 96 32

Allround-Service Ffm.

BEKANNTSCHAFTEN

Unternehmungslustige Sie ,An-
fang 70, 1,62m, schlank sucht net-
ten ehrlichen Partner zwecks Frei-
zeitgestaltung und Urlaub.Wäre
schön aus Kreis Seligenstadt oder
näherer Umgebung, Zuschr. unter
Z2304890 an diese Zeitung

Wandern Sportl. Sie sucht Wan-
derpartner 60+/-, für Touren
15/20km, Spessart/Odenwald…,
WE/Werkt. judiths5@t-online.de

Witwe 75 J. (kein Oma-Typ) möch-
te zur Freizeitgestaltung einen net-
ten, symphatischen Mann kennen-
lernen. Chiffre Z2350313

SIE SUCHT IHN

Attraktive gepflegte schlanke Sie,
56 J., gebunden, sucht seriösen, sol-
venten, zuverlässigen Herrn Ü60 für
gelegentli. interessante gepflegte
Treffen im Raum HU/OF. Kein
E-Mail-Kontakt. Chiffre Z 2350312

Sie, wünscht netten, humorvollen
u. noch etwas unternehmungsfreu-
digen Herrn, NR, 80+, kennenzuler-
nen, Raum Dreieich/Langen, Zu-
schr. unter Z2304891

ER SUCHT SIE

Er, 48 Jahre schlank und gut ge-
baut sucht reife Sie von 50 bis 70
Jahre, gerne gebunden

für erotische Stunden zu zweit.
100% Diskretion u. Sauberkeit.
KFI.

TEL. 01704098672

Attraktiver Herr sucht eine Frau,
die etwas mollig und lustig ist. Für
ein gutes Gespräch bin ich immer zu
haben. Ich bin selbst sehr lustig und
mache viele Späße, wenn ich gut
drauf bin. Meine Daten: 1,78, 86 kg,
62 J., Sternz. Waage. Ich freue mich
auf Deinen Anruf: 0176 - 47764156.

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

STELLENANGEBOTE

Suche deutsche Putzhilfe für frei-
tagnachmittags, alle 14 Tage ab 13
Uhr für 3 Std., in Hanau-Steinheim.
Tel. 06108 - 7967529.

Bürohilfe für priv. gesucht:
Papierunt. sowie Rg, E-Mail ,Textbe-
arbeitung , etc. Sehr Gute Deutsch-
kennt!. gewünscht, 20€ pro Std.
Tel.: 017617861786.(WhatsApp)

Freundliche erfahrende Reini-
gungshilfe, 3 Std. pro Woche in
Buchschlag Dreieich gesucht, Tel.
061037335919 oder 0151 56030529

Deutschsprachige
Reinigungskraft m/w/d

auf 538.- € Basis für Treppenhausrei-
nigung Vormittags ca. 5 Std.

wöchentl. in Offenbach gesucht.
Führerschein von Vorteil.

herbert.kuchta@t-online.de oder
Tel. 069-98 67 02 61
Mo-Fr 9 bis 15 Uhr

Pflegehelferin in Teilzeit gesucht!
Aktive Rollifahrerin aus FfM-Bo-
ckenheim benötig Hilfe bei Pfle-
ge, Transfer, Haushalt und Beglei-
tung. Dienst in Schichten in der
Regel 1x pro Woche, von 13:00 -
8:00 Uhr. Stundenlohn: 16,00€
plus Zuschläge.☎ 069 95909900

Hotel am Berg
in Frankfurt-Sachsenhausen sucht
Zimmermädchen (m/w/d). Minijob,

Teilzeit oder Vollzeit.
Wir freuen uns auf Ihre

Bewerbung: 0163 3448715,
hotelamberg@aol.com

Reinigungskraft in Rodgau Du-
denhofen ab sofort gesucht!
Alle 14-Tage für 3 Std /zeitlich fle-
xibel / Std.lohn VB /Bei Interesse
gerne anrufen 0170 27 50 969.

Kaufmännische Ausbildung
beendet? Dann starte durch bei
HolzLand Becker, Herr Laptev,
karriere@holzlandbecker.de,
Tel. 069/269153144

Haushalthilfe gesucht für Privat-
haushalt in Mörfelden-Walldorf, 10
Stunden pro Monat. Kontakt bitte
Handy 01525- 4030990.

9it ËnÃ
Ãte�t
Ihnen
�ie`e¨t
³ffen

Reinigungskraft aus Bruchköbel
für Treppenhaus gesucht (1 x pro
Monat). Tel. 06021- 423 424



STELLENANGEBOTE

Der Zweckverband Wasserversorgung Stadt und Kreis Offenbach
ist der Trinkwasserversorger der Stadt Offenbach am Main und
versorgt weitere 13 Städte und Gemeinden im Kreis Offenbach als
Fernwasserversorger mit Trinkwasser.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie zum
nächstmöglichen Zeitpunkt als

Instandhaltungsmonteur (m/w/d)
Ihre Aufgabenschwerpunkte:
■ alle zum Erhalt der Wasserversorgung anfallenden Arbeiten
wie die Instandsetzung von Rohrbrüchen, Störungssuche,
Neuverlegung von Hausanschlüssen und Hauptleitungen,
Zählerwechsel

■ Teilnahme am Rufbereitschaftsdienst

Ihr Profil:
■ abgeschlossene Berufsausbildung in der Fachrichtung
Wasserversorgung, Wasserinstallateur (m/w/d),
Rohrleitungsbauer (m/w/d) oder vergleichbar

■ Führerschein der Klasse 3 bzw. BE
■ gesundheitliche Eignung für die körperliche Arbeit im Freien
zu jeder Jahreszeit

■ Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und Fähigkeit zum
selbständigen Arbeiten

■ idealerweise verfügen Sie über mehrjährige Praxiserfahrungen
in der Wasserversorgung

Wir bieten Ihnen:
■ eine unbefristete Anstellung auf einem krisensicheren
Arbeitsplatz; verantwortungsvolle, interessante und
abwechslungsreiche Aufgaben in einem leistungsorientierten,
engagierten Team

■ Vergütung und Sozialleistungen nach dem Tarifvertrag
Versorgungsbetriebe

■ Zusatzversorgung (betriebliche Altersversorgung)
■ Sonderzahlung
■ eine 39 Stundenwoche
■ 30 Tage Urlaub im Jahr
■ Jobrad

Die Vollzeitstelle ist grundsätzlich teilbar.

Es besteht eine Verpflichtung zur Erhöhung des Frauenanteils.
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Anschreiben,
Lebenslauf, Nachweise über die abgeschlossene Berufsausbildung,
Arbeitszeugnisse, Gehaltsvorstellung) richten Sie bitte zusammen-
gefasst in einem PDF-Dokument bis zum 09.02.2024 an:

bewerbung.monteur@zwo-wasser.de

oder schriftlich an

Zweckverband Wasserversorgung Stadt und Kreis Offenbach
Personalverwaltung

AmWasserwerk 1 · 63110 Rodgau · Telefon 06106/6995 –20

Die Stadt Neu-Isenburg sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt für
den Fachbereich Stadtbibliothek eine

Stellvertretende Leitung (w/m/d)
mit 39Wochenstunden/Vergütung EG 11 TVöD-VKA

Die vollständige Stellenausschreibung, mit einer Tätigkeitsbeschreibung
und dem Anforderungsprofil entnehmen Sie dem QR-Code oder unserer
Internetseite www.neu-isenburg.de unter der Rubrik Stellenangebote.

Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte aussagekräftige
Bewerbungsunterlagen bis zum 04.02.2024 an:

karriere@stadt-neu-isenburg.de
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg
Abteilung Personal

WIR FREUEN UNS AUF SIE !

STELLENGESUCHE

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Suche Putzstelle in Dreieich u.
Umg., Neu-Isenburg u. Langen. Tel.
0176 44520701

Erfahrene Reinigungskraft (deutschsprachig)
für Objekt Ffm.-Industriehof ab sofort
3-mal wöchentlich je 2 Std. im Minijob gesucht.
Bitte rufen Sie uns an: 069/9766 06 0

Bommersheimer Str. 36
60488 Ffm.-Praunheim

Die Stadt Neu-Isenburg sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt für
Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehrsbehörde mehrere

Ordnungspolizeibeamt*innen (w/m/d)
mit 39Wochenstunden/Vergütung bis zu EG 9a TVöD-VKA

Die vollständige Stellenausschreibung, mit einer Tätigkeitsbeschreibung
und dem Anforderungsprofil entnehmen Sie dem QR-Code oder unserer
Internetseite www.neu-isenburg.de unter der Rubrik Bürgerservice.

Sind Sie Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte aussagekräftige
Bewerbungsunterlagen bis zum 04.02.2024 an:

karriere@stadt-neu-isenburg.de
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg
Abteilung Personal

WIR FREUEN UNS AUF SIE !

STELLENANGEBOTE

Wir suchen ab sofort
deutschsprachige:

• Reinigungskräfte (Minijob)
nach Frankfurter Bergmit Schlüssel

AZ: Mo.–Fr. ab 17 Uhr
• Reinigungskräfte
(Teilzeit/Minijob)

für denGroßraumFrankfurt,
versch. AZ-Modelle
Näheres unter:

Telefon 06103–58755
Mail: langen@seitz-co.de

Die Firma Difas GmbH befördert
seit über 20 Jahren Kinder,
Erwachsene und Schüler im

Rhein-Main-Gebiet.
Zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir rüstige Rentner/Innen
oder Hausfrauen/-männer als

Fahrer/Innen (m/w/d)
für die Personenbeförderung

im Kleinbus

auf Mini/Midijob-Basis.

Bewerbungen richten Sie bitte
telefonisch von Mo–Fr von

08.00 – 13.00 Uhr an:
difas die fahrservice gmbH

Tel. 069 - 56 00 44 55
Kirchstr. 16, 65510 Idstein

Zuverl. Frau su. Putzstelle im Pri-
vathaushalt, Rm. Frankfurt. Tel.
0176 57661395

Aushilfe für Lager und Versand
gesucht ( m/w/d) Wir suchen 1-2
mal wöchentlich auf Minijobbasis
Unterstützung in der Versandab-
wicklung und Warenannahme,
gerne ein noch fitter Frührentner/
in. Wochentage und Zeiteinteilung
flexibel nach Absprache festleg-
bar.

www.der-maklershop.de, ADmoti-
ve KG, Hauptstraße 10, 63303
Dreieich

Tel: 06103 - 831 1972 Kurzbewer-
bung gern per Email an
ulahn@der-maklershop.de ( An-
sprechpartnerin Ulrike Lahn).

Pflegerin mit Erfahrung sucht
24-Stunden-Stelle. Ab sofort Ein-
satzbereit.

Tel: 0163/1089036

HelferIn für Privathaushalt ge-
sucht. Hilfe im Haushalt, Beglei-
tung, Betreuung des Kindes und

Kochen notwendig.
Flexible AZ zw. 08:00-23:00 Uhr.

EineMinijob- o. TZ-Stelle, 15€/ Std.
in F.-Höchst. Kurzbewerbung:
milanmartelli@gmail.com

GemeinsamDemenz besiegen.
WerdenSie jetzt aktiv!www.deutsche-demenzhilfe.com
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MEIN MÖBELHAUS.
MEIN ONLINE SHOP.

Küchentesterinnen
und -tester gesucht!

Die ersten 75 Küchenkäuferinnen und -käufer erhalten
Ihre frei geplante Küche zum halben Preis und

profitieren von attraktiven Finanzierungskonditionen!
In der Zeit bis 27.01.2024 suchen wir, im Auftrag unserer Küchen herstellenden Unternehmen,

an all unseren Standorten, für eine regionale Marktanalyse jeweils 75 Küchentesterinnen und -tester.

Als Küchentesterin und -tester müssen
Sie lediglich bis zwei Wochen nach der
Lieferung Ihrer Küche einen knapp ge-
haltenen Fragebogen ausfüllen.

Bitte beachten Sie: Bei diesen sen-
sationellen Preisvorteilen müssen
wir die Aktion bis 27.01.2024 auf
75 Küchentesterinnen und -tester pro
Standort beschränken, da derartige
Nachlässe im täglichen Verkauf nicht
möglich sind.

Darüber hinaus können Sie bei
XXXLutz jede Küche ab einem Auf-
tragswert von 1.500 Euro (nur Holz-
teile) bei einer Laufzeit von 36 Mo-
naten und 0% Zinsen finanzieren.

Für alle Kundinnen und Kunden, die
diesmal nicht zu den ausgewählten
Küchen-Testenden gehören, halten
wir aktuell weitere verlockende Ange-
bote in allen unseren Abteilungen be-
reit. Wer Lust auf neueWohnideen hat,

profitiert jetzt bei uns von tollen Ak-
tionen, ausgezeichnetem Service und
besten Möbeln zu einmaligen Preisen.

Darüber hinaus lockt das XXXLutz
Restaurant mit frischen und kulinari-
schen Köstlichkeiten.

Schauen Sie mit Ihrer Familie in
Ihrem Möbelhaus vorbei.

und -tester gesucht!
nur noch bis 27.01.2024

½KT) PREIS

Ausge-
nommen:

siehe KT) sowie in

dieser Werbung

angebotene
Ware

0800/800 9119Jetzt Termin sichern!
oder unter xxxlutz.de/termin

frei
geplante
Küchen
zum

Januar

Lange
Einkaufsnächte

bei XXXLuttz in Eschborn,
Wiesbaden uund Dreieich

26.
Januar

27.
geöffnet

bisjeweils

XXXLutz Eschborn | Elly-Beinhorn-Str. 3-7 | 65760 Eschborn | Tel. (030) 25549501-0 |
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 10.00–19.00 Uhr, Fr.–Sa. 10.00–20.00 Uhr | eschborn@xxxlutz.de

XXXLutz Wiesbaden | Äppelallee 69 | 65203 Wiesbaden | Tel. (030) 25549506-0 | Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–19.00 Uhr | wiesbaden@xxxlutz.de

XXXLutz Dreieich-Sprendlingen | Voltastr. 5 | 63303 Dreieich | Tel. (030) 25549508-0 | Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–19.00 Uhr | dreieich@xxxlutz.de


